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Zusend

Der Rücktritt -e s  Reichskanzlers 
genehmigt.

^kötzeve BsteAitzumg des Volkes am der Regierung.
» Majestät der Kaiser hat an den Reichs-

Zier Grafen von Hertlmg den folgenden Erlaß 
vbnchbej.
bi , ^rzellenz hoben mir vorgetragen, daß 
d /  w ln der Lage glauben, an der Spitze

r Regierung zu verbleiben. Ich will mich Ihren 
-unden nicht verschließen und mutz mit schwerem 

^  ben Ihrer weiteren Mitarbeit entsagen. Der 
Vaterlandes für das von Ihnen durch 

oernahine des Neichskanzleramtes in ernster Zeit 
wachte Opfer und die von Ihnen geleisteten 

Neuste bleibt Ihnen sicher.
a l s ^  daß das deutsche Volk wrrtsame§

bisher an der Bestimmung der Geschicke des 
^erlan d es mitarbeitet. Es ist daher Mein

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

8L,n anraroeusr. ws ist daher
Männer, die vom Bertraiujen des Bol- 

au ^^ "g en  sind, in weitem Umfange teilnehmen 
^"^^chten und Pflichten der Regierung. Ich 

^   ̂ b^e, Ih r Werk damit abzuschließen, daß Sie 
waN4 weiterführen und die von Mir ge­
ben n? ^"kMahinen in die Woge leiten, bis Ich 
A, .?f"chwlger für Sie gefunden habe. Ihren 

rMagen hierfür sehe ich entgegen.

Trotzes Hauptquartier, 1. Oktober. (W. T.-B.)

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Nahe an der Küste nahmen wir bei einem 

erfolgreichen Vorstoß einige hundert Belgier 
gefangen. Unsere neue Front in Flandern 
verläuft im Zuge der in der vorigen Flandern- 
schlacht ausgebauten rückwärtigen Stellung 
von dem Handzane-ASschnitt Westlich von Vese- 
lare vorbei über Bsdegemgcluwe nach Wersik 
und dann an der Lys-Niederung nach unserer 
alten Stellung bei ArmentiLres. Der Feind 
griff gestern Nachmittag zwischen Beselare und 
Werstk an. Er wurde vor unseren Linien ab­
gewiesen. Neben Belgiern und Engländern 
nahmen wir gestern hier auch Franzosen ge­
fangen. Vorstöße des Feindes zwischen Fleur- 
baix und Hulluch und Teilangriffe gegen die 
Höhen Fromelles und Aubers scheiterten. 
Beiderseits von Cambrai fetzte der Engländer 
tagsüber feine heftigen Angriffe fort. Am 
Nachmittage gelang es einer neu eingesetzten 
kanadischen Division, vorübergehend nördlich 
an Tambrai vorbei auf Ramillies vorzustoßen. 
Unter Führung des Generalleutnants Frei-

Hauptquartier, 30. September 1918. Herrn von FriLsch Warf die in dem Kampfe
gez. Wilhelm I. R. 

gegengez. Dr. Graf von Hertlmg.

lw^/ ^rtling hat seine Kanzlerschaft mit einer 
ö-gonn^ Parlamentarisierung der Regierung

 ̂  ̂ Münder vollständigen 
rat

Name

kNweisen
und er wird sie also mit einer mehr 

sind vollständigen ParlamenLarisierung
^ein ^^^^L sierung der Regierung beschließen.

 ̂ ^D ie wird somit verbunden bleiben mit 
"a ^ * ^ " ^ § E d e n  Einsturz unserer Staatslei- 
utet Sprung in Dunkle Le-
'aat^r < Grundlagen unseres bisherigen

auf denen sich die Größe und 
u Vaterlandes aufgebaut hatte, ver- z

Folgen wir nur mit tiesinnersten
.^^egensehen Eine völlige Parla-

Lnt)Ex>, eine grundlegende Bersassnngs-
Ua« ^  bedeuten und der Anfang der Befeiti- 
)es öllndesstantlichen Eharakters des Rei­

zwischen Nrras und Cambrai besonders be­
währte württembergische Reserve-Division den 
Feind wieder auf Tilloy zurück. Auch südlich 
von Cambrai haben wir unsere Stellungen 
gegen den mehrfachen Ansturm des Feindes 
restlos üchaup ct.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn.
Beiderseits von Le Chatelet nahm der 

Feind am Nachmittag seinen Angriff zwischen 
Vendhnille und Ioncourt wieder auf. Auch 
südlich von Ioncourt und südlich der Somm« 
entwickelten sich am Abend heftige Kämpfe. 
Angriffe des Feindes wurden überall abge­
wiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gegen unsere Linie zwischen Aisne und

I n  der Champagne beschränkte sich der 
Feind auf Teilangriffe westlich der Suippes 
gegen Sie. Mary-n-Py» nördlich von Somme- 
Py und gegen unsere neuen Linien, die wir in 
der Nacht nördlich von Aure und Marvaux 
bezogen hatten. S ie wurden abgewiesen. Bei 
Sie. Mary-L-Py nahmen wir zwei französisch« 
Kompagnien gefangen. M it stärkeren Kräften 
griff der Amerikaner östlich der Argonnen an. 
Brennpunkte des Kampfes waren wiederum 
Apremont und der Wald von Montrebeau. 
Wir schlugen den Feind überall zurück. Er er­
litt auch gestern wieder besonders schwere 
Verluste.

Heeresgruppe Eallwitz.
Auf dem westlichen Maasufer blieb die Ee- 

sechtstätigkeit auf Störungsfeuee beschränkt.
Infanterie, Pioniere und Artillerie haben 

an der Vernichtung zahlreicher feindlicher 
Panzerwagen gleichen Anteil. I n  den letzte« 
Kampftagen taten sich hierbei besonders hervor 
die Leutnants Suhling und Burmeister vom 
Reserve-Znfanterie-Regiment 90, die Vizefeld- 
«ebel Jolkmann vom Earde-Reserve-Schützen» 
Bataillon und Raugnth vom Reserse-Znfan» 
teris-Regiment 27, die Leutnants Keibcl vom 
Feldartillerie-Negiment 4V, Schrepler vom 
Feldartillerie-Negiment 74, Nibbelt vom Feld 
artillerie-Regiment 108» Meyer und Brauer 
vom Rcserve-Feldartillerie-Regiment 241, 
Berninghausen vom Reserve-Feldartillerie 
Regiment 63 und Unteroffizier Thole vom 
Feldartillerie-Negiment 40.

Der Erste Generalquartiermeister: 
L u d e n d o r f f .

nommen und unsere Stellungen nördlich dieser 
Dorfes erweitert. Westlich haben wir uns nach 
heißem Kampfe des Cuvelet-Berges und ApremontA 
bemächtigt, das vom Feinde verteidigt wurdL 
Unsere Truppen haben im weiteren Vorstoß nach 
Norden das Dorf Sechault genommen und fing 
ungefähr 2 Kilometer auf jeder Seite in Richtung 
auf Lhalleranae vorgerückt. Weiter westlich Habens 
wir Ardeuil, den Fauxelles-Bsrg und Msux er»! 
obert und sind in Ste. Marie-L-Py eingedrungen"

lautet:
britische

erung und Demokratisierung der Regie- Vesle ,«.nd über die Besle zwischen B-euil und ^
Isnchery sichtete der Franzose heftige Angriffe. 
Trotz mehrmaligen Ansturmes sind sie bis auf 
einen Teilerfolg» der den Feind auf die Höhe l

ke Z u k u n f t  de s  L a n d e s  
i s t Oe i ne  Zukunft. Geht das 
Land in Trümmer, reißt es Dich 
mit. Ze i c hne  Kr i e g s «  
anleihe-O ntustesfürD ich.

L-ngriff m die Rechts Kais!» u n /d ^  Dun^! B reM  führte, gescheitert.
jchis^^"' so große Gefahr für den monar-'
Mabun ^ ^ " k e n , eine so bedenkliche Unter- 
!^^undl  ̂ Werkes Brsmarcks, der festesten
»vatzi des Reiches und eine solche Vergs- 
si>aß nationalen Kreise des Volkes sein,
ffers Wünschen müssen, daß der Erlaß des Kai- 

^ i s e  durchgeführt wird, die diese 
hindert" m bin möglichst geringes Maß ver-
stlnn allem aber wünschen wir, daß Hert-
Hk-Nd '^^chfolger findet, der endlich mit fester 

klaren Alckn wirklich regstert.

H^ptausschuß des Reichstags 
^Ner ^lrchnrittag vollzählig wieder zu
!^kren SUsannnen. Von der Regierung
i^kretär Vizekanzler v. Payer, Schatz-

fast sämtliche UnterstaaLs- 
deq ^  größere Anzahl von MiLglre- 

^hiiira ^ ^ ^ s r a t s  und des Reichstags. Die 
E^nzlers Erklärung des Dize-
^  der eingeleitet. Dieser verlas den
E ifers iN Blattes mitgeteilten Erlaß des
i^otrsch'e Grafen HerLling für seine pa-
^ledsaes,,^ ausgefprochen und das Nb-
^W er « m ^E zlers genehmigt wird. Vrze-
^lung' brmrrkte anschlichet an die Ver­
d i s «  ^ '8  das ganze Volk dem

^  diesen Entschluß danken
ilfi- .«r die Parteiführer, noch heute

ö"'Emen über die Einzelheiten dieser
r - '< - -

ÄS-« die Bssprrechrmgeir der PweLeiiführer 
mit dem Vizekmrzler und dem Reichsschatzsekretär 
weiß das „Verl. Tagebl." Folgendes zu berichten: 
Der Vizekanzler ulÄ) der Reichsschatzfekretär emp­
fingen nach einander die Führer der einzelnen 
Fraktionen, auch die Polen und die unabhängigen 
Sozrald-emokraLen. Herr von Paper richtete ver­
schiedene Fragen an die Abgeordneten, wie ste sich 
die PasZKmentaMermrg vorstellen. Die Vertreter 
der Rechts-, sowie die unabhängigen Sozial- 
dewskrGlen wre such der Polen erklärten, jede von 
ihrem Standpunkt aus, an einem KoaliLisns- 
kaLNM nicht teilnehmen M können, von Paysr 
erklärte ausdrücklich, daß die Parlamerrtarisiernng 
sich nicht irrer sms die Michsiimter, sondern c.uch 
auf die prerMchen SLaatsämter erstrecken solle. 
Der Artikel 8, Absatz L2 der Reichsverfassung 
könne augenblicklich ohne einen Beschluß der gesetz­
gebenden Faktoren nicht aufgehoben werden. Man 
werde sobald als möglich an seine Aufhebung Her­
angehen müssen. Die Personenwagen für die Ka­
binettsbildung wurden noch nicht erörtert.

Wie das „Verl. Tagebl." weiter berichtet, b-- 
sösiHirgen dem Vernehmen nach sKmMche preu­
ßischen MßnKer, dem Monarchen ihre Porte- 
femlles zur Vs^fügrrng W stellen. Sämtliche 
SLasktssckEre, auch Zerr von Hintze, hatten Le- 
retts Estern dem Kaiser ihr RüSLrittsgesnch eiin- 
germcht. Von rechtsstehender Seite werde eifrig 
für dre Grnennung des Grafen Roedern zum 
Reichsksrnzler Stimmung gemacht. Die Mehrheits- 
parLeisn Halten daran Herrn von Paper die

Reichskanzlerschaft anzubieten. Sollte er ablehnen, 
so käme m erster Linie dre AanLidatur Solss in- 
frage.

Die Kämpfe im Weste«.
Deutscher AbeudVerlcht.

W. T.»B. meldet amtlich:
Berlin, 30. September, abenvs.

Irr Flandern im allgemeinen ruhiger Tag. 
Erneute Massenangriffe der Engländer gegen 
und beiderseits Cambrai sind unter fchwcrsten 
Verlusten für den Feind gescheitert. Westlich 
Le Latelet habe« sich am Abend Kampfe ent­
wickelt. In  der Champagne wurden Teil- 
angriffe der Franzosen, östlich der Argonnen 
starke Angriffe der Amerikaner abgewiesen.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht ««m 

2S. September abends lautet: In  der Gegend süd­
lich von St. Quentin haben unsere T ru pp en  auf 
der Front Orvillers—CheriW den Fernd ange- 
grifseu, der nach energischem W iderstände geworfen 
wurde. Diese beiden Dörfer sind in unserem Besitz. 
Wir haben die Straße St. Q«enin-La F-re über­
schritten. 500 Gefangene find bis )etzr gezahlt. 
Zwischen D.iette nick» Aisne haben wir heute -inen 
Fortschritt von ungefähr 2 Kilometer verwirklicht. 
Beiderseits des Ebemin des Damss haben wir 
Fergny, Filain nnd Ostel besetzt. Auf der «ham- 
paanefront setzen unsere Truppen ihre Angriffe 
fort; sie haben wichtig« Ergebnisse erzielt. Auf 
unserem rechten Flügel haben wir Bouconville ge­

Englischec Bericht.
Der englische Heeresbericht vom LS. September 

Heute Morgen um 5 Uhr 80 Min. griffe« 
und amerikanische Truppen nordwestlich 

von St. Quentin an. Auf der ganzen Front von 
St. Quentin bis zur Scarps ist eine erbitterte 
Schlacht im Gange. Schwere Kämpfe fände«; 
gestern bei Eonnelieu und dem Waliser Rücken; 
statt. Unsere Truppen machten auf der Hochebene 
südwestlich von Eonnelieu Fortschritt«, wurden, 
aber'am Waliser Rücken ein wenig zurückgedrüiLs 
Wir erneuerten den Angriff heute in früher; 
Morgenstunde, erzielten Fortschritts und machte^ 
Gefangene. An der Marcoing erweiterten wix 
unsere Brückenkopfftellung gestern Abend östlick 
Schsldekanal, wiesen einen feindlichen S 
angriff ab und machten eine Anzahl Gefan, 
Weiter nördlich setzten sich englische Marinas 
Einheiten östlich vom Scheldeftuß gegenüber usn 
Eantaing fest. Nördlich der Straße Bapaume-,- 
Cambrai setzt«« sich kanadisch« Truppen in LsK 
Besitz des VerteidiM«sfyst«M das als MareoiM 
—Masni.Sr«e-Li»i« bmannt tK, n -E c h  bis naK 
Eailly hin. EnMche Lrnpprn vollendrten M  
Einnahme von Aubenchsul-au-N« und DaillsHi 
und kämpf«» in Arleux. Sie überschritten d 
Trinquis-Fluß in der Nachbarschaft von Sailly-e 
Ostrevent. Dre von den britischen Truppen seit de 
Morgen des 27. September gemachten Gefangene 
belaufen sich auf über 16 000. — Die 46. englisck 
Division nahm mit großer Tapferkeit und Ev . 
schlossenheit Vellengliss, Le Haucourt und M aguM  
Fasse. Weiter nördlich griffen amerikanisch' 
Truppen unter dem Befehl des Generalmajors 
die Hindenburglinie auf einer Front von 
Pards dort an, wo der Scheldekanal durch ein 
Tunnel geht. Die amerikanischen Truppen gin^,,. 
mit einer Bravour gegen diese Verteidigunsswerktz 
vor und nahmen Bellicourt und Nauroy. Ich! 
Mittelpunkt ihres Angriffs nahmen die englisch«« 
Truppen Villers-Guislain. Neuseeländische Trup­
pen säuberten den Welch Ridge, brachen eine«' 
feindlichen Gegenangriff und nahmen Lei ihrem 
weiteren Vorstoß La Vaccuerie und die Höhe, die 
vor Donavis nach Masniöres führt. Nach Kämpfen' 
am Westrand von Masnidrss und Les Pertes nahm? 
die 62. Division diese Leiden Dörfer. Die SS. M as 
rine-Division erreichte den Südrand von Cambrast 
An der linken Flanke des Angriffes drangen neu» 
seeländische Truppen durch das Drrtsioigungs- 
system, das Cambrai im Nordwestsn deckt, und er» 

l kämpften sich ihren Weg «ach vorwärts gegen dia- 
I äußeren Bezirke der Stadt. Weiter nördlich m M  

men sie Sancourt, wo ein starker deutscher Gegen­
angriff abgeschlagen wurde, und säuberten englische 
Truppen die Abhänge südlich des Sensäs-Kanals 
Während der letzten drei Tags wurden von uns 
an der St. Quentin—TamLrai-Froat 22 000 Ge­
fangene gemacht und 500 Geschütze erbeute».

Belgischer Heeresbericht.
Der belgische Bericht vom SS. September W W : 

Im  Laufe des 2S. September habe« die belgisD 
und die englische Armee ihre Erfolge weiter aus­
gebaut und den Feind aus der Gesamtheit dqu 
großen Höbenzuges von Flandern ebenso wie 
der gesamten Stellung Messines—Wytschaete 
schweren Kämpfen geschlagen. Die belgische A r,„  
bat sich der Linie Dixmuide—Warrsn—Tsrrest-^ 
Stadrnber^-Westroosebeke—Moorslede LsmächtigO 
Sie hat zwischen Staden und Teerest starke Geg " '  
angriffe abgeschlagen und schließlich im Laufe 
Tages bei St. Mieter den Weg Roukecs—Ms 
angegriffen, ebenso wie Tokffe-Mollrnhse 4 K ih .. 
meter westlich von Rsule». Die Armee Mumer 
ist nmh Eroberung des HSHrnMcksns M E n ss -^  
Wytschaete auf sehr starken Mdrrstand dss F e in d ^  
gestoßen, der ^ e  Zugänge zur Lys vergeblich M  
verteidkgen sucht«. Er hat sehr schwor« DrrüiM  
erlitten insbesond«« i m ^ ' l ^  E  M - L U .  
Gegen Ende des Tage» hatte dir Ar««« Bmmer 
die 2rnien »stlrch dos Waldes von 
^apehrd l?) - S t .  Tem i-Prielm n-T^hand-^ 
Dedtzoele überschritten. An den Leid«, Tage« des 
28- «nd 2S. September haben die belgische Armee 
und die Armee Plnmer mehr als 9000 Gefangene 
gemacht und mehr als SOS Kansuen srbratet, dar­
unter 240- und 260 Millimeter-Geschütze, «h««sö «ie 
sehr zahlreiches Kriogsgrrät.

Amerkkwttfcher HeoeesOoeicht.
Der amtliche amerikanische

29. Sepiember lautet: D«» Angriff



OMe Tru
»rttlleri^ «L» N qchk-e^ «-ch-ftE  _________
« e  und erreichten die Qff-ÄttAirke von Brieulles-lKemLiWst.

Infanterie-, 
rückten wir

H-e« « e  ftftchUyeWRÄHchS« r
auf Ktcevo zurückgedrängt und sich -er Brod-jTrstz fHvereN ^ -.. tzchd»»'
ÄLf IviLEVS MMiLZEDLÜNAr LAD S-L Brvo-HvhSA
-LemLiWsk. NördNch der Stadt Ochrtda haben die 

und Exermont. über 20 Städte und gewaltige serbischen Heere Boden oenwnne«. Nördlich nnd 
Mengsn Kriegsgerät w: rLsn erbeutet. Die Zahl »ordUtlich « «  Beles um, Kotschana in Richtung 
unserer Gefangenen wächst. Unsere Flieger be-S«s NesküL, Krnnanova und KüsteMl hat serbische 
herrsche» die Lust; fis brachten Wer 8« feindlich« Kavallerie die bulgarische Grenze erreicht. Die
FbWeuge und 12 Dallone U-m
«nneriraÄsche FUrgzeutze werden vermi!

AMurz. 
ißt.

Zwanz'.g

st Fkugzeuge an einem TagetV i» /!-
ZLstz der wenig günstigen Witterung am W. 

Sqrtember herrschte an -sr gesamten WeWroWt ein« 
anßerordenWch rege beil^ftittM FluMättgkeit. 
An «hlreiche»» erbitterten Luftschlachten feierte die 
überlegene Kampfkraft unserer Jagdstreitkräst» 
Wiederum H^Lsrrsgsnde Triumphe. Der Gegner 
verlor in diesen Tagen insgesamt 84 Flugzeuge und 
M LÄlone, Davon wurden^H FS«e««e im Lust»

'»«LMDrSanonen zum 
Exfolgsn find unser«

, ___. „ e Hemwrragend betei-
ligt, einzelne mit mehreren LuMegen. Gegenüber 
dies«» Kindlichen Verlust«: find unsere eigene« 
Verluste gering. Wir verloren nur 8 Flugzeug« 
»nd 7 Balloue,
j Bei zahlreichen erfolZretcher» Luftkärnpfen, in 
die am ZS. September die feindlichen Flieger durch 
trusere Mariee-JagdstaM Mrndsr» verwickelt 
»urdev, find ü srindS -r KugzeiW vernichtet.

Lrmpf abgefchüMn, 8 durch MKMÄwehrSanonen zum 'der 
Absturz gebracht. An dieskn Exfolgsn find unser« "" ' 
b̂ekannten Jagdflieger wieder Mrvsrragend betei-

fahl der 
iNnonenseit dem Beginn der Offensive erbeuteten 

übersteigt 380.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Saloniki vom 

T9. September lautet: Griechische Truppe« stoßen 
ostwärts entlang der Delasttza vor, und englische 
und griechische Truppen bewegen sich ebenfalls in 
der Richtung auf Pettic entlang dem Sttumitza- 
Tal. Wir erbeutWn. einige Geschütze verschiedenen 
Kalibers. H M  »

Leutnant
W. -

Keine eigenen Berlust«.
>

stste SsterreiMfchen Truppen an der Westfront.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartisr 

«ird gemeldet: Am SS. September, einem Groß- 
kampfürge an der Westfront, haben die bei Berdun 
stehenden Merreichisch-nngarischen Truppen des 
Feldmarschallmitnants Metzger sich rühmlichst aus­
gezeichnet. Der gegnerische Einbruch wurde durch 
rasches Armfeilen der österreichisch-ungarischen Re­
serven vollständig wettgemacht. Die österreichisch- 
»««wischen Tnywen griffen überdies «och mit allen 
verfügbaren Kräften in den Kampf ihres Nachbar­
abschnittes ein und kormten bannt den dentsthen 
Waffenbrudern wirksmnst« Unterstützung gewähren.

Die englische« Berkufts.
Englischen Meldungen zufolge, die auf in­

direktem Wege in Rotterdam eingetroffen sind, be­
tragen die englischen Verlust» in den Monaten Juli 
und August an Toten und Verwundeten 24V SS- 
Mann, wovon allein 13V 888 Mann auf die austra- 
kffchen »nd kanadischen Kontingente entfallen.

Der itWenische Krieg.
^  D «  österreWsch« Tagesbericht 

cho« 3S: September meKrt vom
italienischen Kriegsschauplatz«:

Aus dem italienischen Kriegsschauplatz erfolg­
reiche Patroutllen-LnierrreHAMrgen.

Unmittelbar westlich des Ochrida-Sees Haben 
wir, der Lage an der bulgarischen Front Rechnung 
tmlgenL, »«ach örtliche« KSmpfen eine« Gelände- 
Vretft»

Der THes des Generalstabes.
'ch''""

Malkentsche, Heeresbericht.
v«e 'dmttiche italienisch« Heeresbericht von» 

V. September lautet: Im Laufe des gestrigen 
Tages lichtet« «nfsre Artillerie in Gegenwirkung 
«gen die andauernden Veunruhigungs-AMonen zu- 
strmmensLfafi  ̂ hestigrs Feuer «gen d-n Feind 
«lf der Hochfläche von Wago auf dem Ünken User 
des Piave, rmf der Hohe des Msntello und im 
ÄLWtttt Rusije-To-tellazzo. I»  der Gegend von 
Mari und der Höhe des Bal Bella scheiterten 
versuche feindlicher Sturnchattouillen da»»k der 
schnellen und wirflamsn Gegenwirkung unserer 
Verteidigung. — Albanien: Im Laufe von kühnen 
Erkundu«asvorfiLtzm» im Ianicatal und in der Ge- 
«end Mdlich von Berat ^tten unsere Abteilungen 
lebhafte Kampfe gegen foindliche Einheiten im 
Porgelände, in denen die «nsrigen die ilüerhand 

ielten und im ganzen 2 Offiziere und 250 Mann 
«rahmen. — Mazedonien: Nach ergänzen- 
ichten mutzten unsere Truppen bei ihrem 

llen Vorstoß über den schwierigen Gebirgs- 
dos Daba hartnäckigen Mdörstand, den der 

i« der Gegend westlich von Krnschevo zu 
besiegen und aufeinanderfolgende 

,  „ starker berittener Nachhuten auf der
N«cke nach Krufchevo brechen. Auf dem Wegs 
pou Monastir nach Kiceoo ziehen sich die Bulgaren 
Drück. Unsere Kolonne» setzt«» ihren Bormarsch 
ruf der ganzen Front eiligst sott, wobei sie noch die 
Ortschaften P E i c i  und Korista besetzten.

Eine «nlienische Offensive i« Be-rberettung?
^ L «  Kluvmmcker Vertreter der „Neuer» Züricher 

chtchrichtyn" meldet: Dortige militärische Kreis« 
«voarten denrnäW eins große italienische Offen- 
ive. Reben anderen Anzeichen spreche die Tät­
lich«. daß die italienisch; Artillerie sich seit vier- 
M» Lägen «nermLLNH auf Ziele einschietzt, die 
M  vermutLche österreichische Rückzugslinie dar-

gogen die Absichten

Wachset, KiftrMmüdkgNett in Italien.
^Pädmtr MsUmngen aus Italien schildern die 
strtsgsmüdiakett Im L a ^  als so groß, daß die 
stkUttärbehsrden angeordnet haben, die Frauen von 
fahnenflüchtigen solange im Erfcmgnis zu behal­
te», bis ihr« LMmer sich wieder fteiMllig gestellt

^  - W U
E W a M - ie g s M  liplatz.

Kulgarische« Heeresbericht. ^
Der bulgarische GEralstab meldet vom 

».September: Mrzsdonisch« Front: Westlich vom 
« « ra r  setzen »usere Etnhetten ihre Bewegungen 
MvgenM fort. Zwischen Wardar und Struma 
KiMfs der Nachhuten mit schwachen feindlichen 
strästsn. Im StrumataS erftlgrsich« Pattonillen- 
Wfeiht«.

Der türkische Krieg.
T8rMcher KeeresSerrcht.

amtliche türkische Heeresbericht 
September karrtet: Palastinasront:

______   ̂ . ^ _______  .  ̂ vom
ardw, find S^friMiHr ArrzZerrge vernichtet, 29. September lanLet: Palastinasront: Die Eng- 
mtmmt zur See Ostrr̂ amp lchotz seinen 27. und setzen Vormarsch mrt Kavallerie Ler-

Gegner oL AHL feindliche Flieger find ge- berjetts der Er,Abätzn Deraa—Damaskus und

'NmWWWee GMHL.
- Im amtlichen französischen 
K. TeKtsmber heißt es fmmer: 
SeptrMer haSM emt uussrsm

HesrsSbericht vom 
Im Laufe des 28. 
linken Flügel die

nordöstlich fort. Auf den übrigen Fronten RuHe.

die Uömpse znr
Neue V-Boot-Beute.

W. T.-D. meldet amtlich:
Im Sperrgebiet um England versenkten unsers 

Unterseeboots
18 SSS Bkutto-Registertonnen.

Der Ehef des Admiralstabrs der Marin«.

ZeeLrügge und Osten-« beschossen.

schössen wurden. Die Deutschen" erwiderte»" das 
Feuer, das von i43 bis rund 8 Uhr andauerte.

Versenkte Schiffe.
Das dänische Ministerium des Äußern meldet: 

Der dänische Schoner .Erik" wurde am 18. Sep­
tember in der Rahe von Cap Röche versenkt. Die 
Besatzung ist in Cadiz gelandet.

„Oeresundpvsten" meldet: Der schwedische
Dampfer «Fanny- aus Göteburg wurde am 
19. September im Kanal torpediert. Das Schicksal 
der Besatzung ist unbekannt.

A«r Versenkung -es französischen U-Bootes.
Gii« Havasmeldung bestätigt die Wiener Nach- 

ücht von der Torpedierung eines französischen 
Unterseebootes im Adriatischen Meer. Es handle 
ich anscheinend um das Unterseeboot „Eirce, das 
licht zu seinem Stützpunkt zurückgekehrt sei.

Die Lage in Bulgarien.
Roch den bis gestern Abend an Berliner 

unterrichteter Stelle bekaumt geworden«« Nach­
richten in Sofia eine entscheidenden Wendung zum 
Besseren zutrzeft nicht eingetreten. In milttDrflch« 
Hinsicht kann allerdings, nach allem, was man 
hört, ein« Besserung festgestellt werden, aber die 
politisch« Lage bleibt nach wi« vor sehr bedenklich, 
da es den Anhängern des Bündnisses bisher noch 
.nicht gelungen ist, Malinow auszuschalten und 
seinen Bittgang zu,r Entente Lügen zu strafen.

Die bulgarisch« Abordnung in Saloniki. 
Havas meldet: Die bulgarischen Unterhandle!« 

Finanzminister Liaptschew, General Lukow, Kom­
mandant der zweiten Armee, und der ehemalige 
Minister Rade» sind am 28. September abends in 
Saloniki angekommen, um über die Waffenstill- 
standsbedingungen zu verhandeln. General Brau­
chet d'Espersy empfing sie Sonntag.

Die BrmdrstÄeue Könhg Ferdinands.
M e W. T.-B. hott, hat König Ferdinand von 

Bulgarien an Kaiser Wilhelm ein Telegramm ge- 
ttchtet, in dem er ihm in gleicher Weise wie in 
seinem Telegramm an den Kaiser von Österreich 
seiner Bandest»«« versichert.

Wir die Wiener „Neue Frei« Presse" meldet, 
hat der König der Bulgare« an Kaiser Karl eine 
Botschaft gerichtet/ m der er ferne Bundsstreue 
versichert.

Die „Rene Freie Presse" veröffentlicht ferner 
Mitteilungen, die der Professor an der Ofen-Pester 
iOrientakademie Adolf Straus, der schon in Frie­
denszeiten mit König Ferdinand in Verbindung 
stand, aus Sofia erhalten hat. König Ferdinand 
verharrt danach auf seinem Posten und ttttt den 
Ervhgnftsen tu der Hoffnung auf die Hilfe der 
MMÄmacht« entgegen. Der König hat die Frhe- 
hftnsverhandlanNn nicht gebilligt und auch von 
dem Friedensschritte seiner Regierung nichts ge- 
ftnetzt. Von maßgebend« ungarischer Seite ist nach 
Sofia mitgeteilt worden, daß bereits ausreichende 
,Hilfe auf dem Wege ist. s

Beisetzung des Grafen von Brünneck unter grotzn 
Anteilnahme weiter Kreise statt. Die Leiche war 
bereits am Tage vorher im Mtarrawa in der auf 
einem Hügel gelegene» Dorfkirche aufgebahrt wor­
den. Au der Trauerfeier, die um 3 Uhr in der 
Kirche begann, hatten Staats-, Kommunal- und 
Pwvinzialoehörden, Vereine und Anstalten Ver­
treter entsandt. Mehrere Kttegervsreine des 
Kreises, denen der Verstorbene ei« ganz besonderes 
reges Interesse entgegenbrachte, nahmen geschlossen 
mrt ihren Fahnen an der Feier teil. Mit Beglei­
tung einer Militärkapelle rang die Gemeinde das 
Erablied „Wenn lieb« Auge« brechen". GttEchtnis- 
ansprachen hielten die Pfarrer Sedlag-Bellschwitz, 
Superintendent Waltz-Dt. Eylau und General- 
superintendent Reinhard-Danzig, die der vorbild­
lichen Bekenntnistreue, dem altpreußischen Pflicht- 
bewutztsein und der umoandelbaren Treue zu 
König und Vaterland dankbare Anerkennung zoll­
ten. Dem besonderen Wunsche des Verstorbenen

>iz»n 
visrzi, 
und 8 
eine

_____ ___ »An die Berufsarbeit LeA
eud gebracht: Leiven durch Flecktyphus 
lutverglstung. die er sich " - - - - -  --

entsprechend sang der Rosenherger MLnneraesang. M^
vermn den Ehoral „Christus, der ist mein Lebens kEk"?« dT
Don den ältesten Gutsleuten wurde der Sarg in gearbeitet habe. U»
feierlichem Zugs zur Familiengruft getragen. Die Zähren habe^
Kriegervereine gaben nach der Einsegnurm der 
Leiche dem Veteranen von 1888 die Ehrensalve»».
Während das Gstzlge nach beendeter kirchlicher 
Feier durch den Park dem Schlosse zuschritt, er­
klangen ebenfalls auf besonderen Wunsch des Ver­
storbenen von dem nahen Schäferhügel die bekann­
ten Jagdsianale, nach deren Verklingen der Männsr- 
gesangverern Rosenberg den Studentsn-Thorgesang 
.Wenn einer unserer Bruder dann geschieden" "... .. .  er-

schallen ließ. M e ein Schlußgebet verhallte« die 
Klänge des von der Militärkapelle im Schloß- 

»rten ^espielten Thorals „Ich bete an die Macht

Neustadt, 30. September. (Jubiläum.) Bürger­
meister Erdmann begeht heute das 25jährige 
Jubiläum im Kommunaldienst. Früher in Rössel 
Ostpr.), ist er seit 1S0S Bürgermeister unserer 
rtadt und wurde im vorigen Jahrs einstimmig mit 

wiedergewählt.
d Bromberg, 30. September. (Die Stiftung von 

Ivo oos Mar^) die Geh. Kommerzienrat L. Aron- 
sohn aus Anlaß seines Scheidens aus dem Amte als 
Stadtrat der Stadt überwiesen hat, soll nach dem 
Willen des Stifters, der inzwischen bekanntlich zum 
Ehrenbürger der Stadt ernannt worden ist, in 
erster Lims zum Bau des geplanten Hallenschwimm 
bades Verwendung finden.

6 Strelno» 29. September. (Versetzung. — 
Brandstiftung.) Gendarmerie-Wachtmeister Srnder» 
mann in Krumknie ist vom 1. Oktober ab nach 

»̂ziembowo, Kreis Kolinar (Posen), versetzt. — 
«folge Brandstiftung von mit Streichhölzern spie» 
mven Kindern ist ein dem Spediteur Plewinski 
irr gehöttger Strohschober nisdergebranirt. Der 
ichober, welcher die Sttohernte von 28 Morgen 

umfaßte, war mit 1588 Mark bei der Prooinzial- 
Feuersosietät in Posen versichert.

ck Strelno» 38. September. (Brandstiftung.) 
Anscheinend infolge vorsätzlicher Brandstiftung ist 
n dem Stalle der kath. Schulgemeind« Siedlimowo 
Zeuer ausgebrochen, das den Stall und die Scheune,
>ie Vorräte an Stroh barg, vernichtete.

proviirzialnachrichten.
r Gttwdenz, 29. September. (Superintendent 

Erdmann,) der langjährige erste Geistliche der eo. 
Kirchengemeinde Graudenz» scheidet am 1. Oktave- 
von seiner Wirkungsstätte, um in den Ruhestanh 
zu tteten. Er hielt Heute in der überfüllten Kirche 
» n e Abschiedspredigt. Nachmittags fand eine Ab4 
schiÄwfeier mit Essen im „Königl. Hof" statt, an 

er Vertreter der Behörden und Mitglieder der 
Kirchengemeinde usw. teilnahmen. Superintendent 
rdmann, ein überaus toleranter Geistlicher, er-

Loralnachrichlen.
d i e ^
Abbru^ der diplomatische» Beziehungen mtt 
Deutschland feiten» Tostarkn». ISIS Bombar­
dierung von London und der Jndustriewerk« am 
Humber durch deutsche Luftschiffe. ISIS Erbeutung 
des ftanzösischen Luftschiffes „Blsace". 1914 Sieg 
über die Russen de» Maramaros-Sziget. 1913 
Durchstich des Mont dDr Tunnels. 1878 Ausfall 
der Franzosen aus Metz zurückgeschlagen. 1847 * 
Generalseidmarschall von HrndenLurg. 831 v. Ehr. 
Schlacht Lei Är-ela, -er letzte S  ^  Alexanders 
des Großen.

Thon«, 1. Oktober 1918.
— ( A u f d e m F e l d e - e r G h r e g e f a l l e « )  

sind aus unserem Osten: Setzer, Leuttrant d. L. 
Ernst S c h l a g o w s k y  aus Danzig (Landw.-Jnf.- 
Rsat. 81); Mzefeldwebel Robett M a n t a u  aus 
Ruoa; Mzefeldwebel, Offiz.-Asp. Kutt Ni ckl aus  
aus Briesen; Ersatzreservist Paul B l u m  aus Las- 
kowitz btt Riesenburg; Gefreiter Attur S a  
b i n s k i  aus Hohenlindsn bei Strasbura; Mus­
ketier Herbett Schmi dt  aus Scharnese, Kreis 
Eulm; Musketier Paul N u t h e r  aus Os

18. Oktober in D a n z i g  ei» 
weibliche Juaendpfleae folg«.

gottesdien' ste . )  Für evangelische 
in Westpreutzen werden u. a. in T h o r «  am 6. 
tober und 8. Dezember durch Herrn Pfarrer 
Gottesdienste abgehalten. Den 'r/n,brk,»,wen mr»

Kreis Hohenfalza; Sergeant Gustav F e n s i  
Thorn; Pionter Bruno O s m a n s k »  aus Thor«.

— ( Das  E i s e r n e  Kreuz)  erster Klasse
haben erhalten: Offizierstellvettreter Eugen
Schmi dt  aus Eraudenz; Sergeant Ernst 
B a a s k e  (Jnf. 178) unter Beförderung zum Mze­
feldwebel. — Mit dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  
Klasse wurden ausgezeichnet: Kanonier Paul
Krans«  aus Briesen; Musketier Eduard P a ­
scha d e ! aus Klein Mottn, Kreis Hohensalza.

— ( Das  V e r d i e n  st kreuz für K r i e g s ,
Hi l fe)  haben erhalten: Dr. med. Zackens«!»,
Pfarrer J a c o b i .  Pfarrer I a h s t , Rabbiner Dr.
R o s e n b e r g ,  Kontrolleur S a y m ,  Stadtrat 
R i r t w s g e r ,  Oberstadtsekretär S c z e p a n ,
Kalkulator Schul ze ,  Polizeikommissar Schlicht, 
städt. Dotenmeister K o s s e n s ,  Frau General­
major G r o t h e ,  Frau Oberst von  THa dd e « .
Frau Oberstabsarzt Janz»  Kaufmann Albert 
F r o m b e r g ,  Väckermeist« W o h l f e i l ,  Satt­
lermeister S c h l i e b e n s r  und Wagenbauer 
S k a l s k i » sämtlich in Thorn.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g ^  Der Adler der 
Inhaber des Hohenzollernschen Hansorden« wurde 
dem Lehrer Züge  in Tulmisch Neudorf, Kreis 
Eulm, verliehen.

— ( P e r s o n a l i e n  von der E i s e nba hn. )
Versetzt: Der techn. Detriebssekretär Gutsche von 
Bromberg nach Halls (Saale), EisenbahnaWstent 
Kaddatz von Thorn-Mocker »»ach Schneidemühl,.
Bahnmeisterdiätar Pfitzmann von Gnsssn »räch 
Znin, der gepr. Lokomotivheizer Vurow 
salza nach Kreuz, der Triebwagsnfük
von Cüsttin Neustadt nach Schneidemühl,....... .......  ̂ -
aMstent Karl Müller II von Bromberg nach die Herren ,
Bartschin. agent Krefeldt wiedergewah!

— ( J u b i l ä u m . )  He« Geh. Smitiätsvat gemäß ausscheidenden Mitgl----- ------- -- .
Dr. M e y e r  bsgehi heute das 48jährige Jirbi- ausschusses, dem auch eine Dame, Frau Gutt. 
läum seiner Amtstätigkeit als Austattsarzt des Klug-Ernstrods, angehört. Herr Meyer »» 
städtischen Krankenharffes. Aus diesem Anlcch dem Vorstand in den w sttE » Verum  ̂
an» heute Mittag an der Wlrkungsstaüe des ausschutz übergetreten. Zum SDW» fand dr« 
' brlars eine Fei« st«A, w,zu Vertreter der liche Verlosung statt. Es "

karr gen, gesegneten Ardettstzevt errvorb««- V*e 
vierzrg Jahren trug das stadttsche Krankenha»*! 
noch den Sftmpel des mittelalterlichen Hospttai». 
wenn es heute auf der Höhe -er Zeit steht, so'S 
dies, neben der Mitarbeit Äres Kollegen Dr- 
Wentscher, der uns leider so früh entrissen, Jhr̂ m 
Bemühungen z« verda»cken. Ja lebensvoller 
Frische, in Frohsinn nnd Berufsfreudigkeit hab« 
Sie unter u»»s gewirkt, nicht nur Andern geholfen 
sondern auch von sich selbst den ersten Angriff von 
Alter und Krankheit glücklich abgewehrt. Zu? 
Sogen der Stadt haben Sie auch als Mitgl»^ 
der verschiedenen, der Gesundheitspflege dienonDM 
Kommissionen und Deputationen gewirkt, und aus­
gezeichnete,,» Anteil auch an dem geistigen Leb« 
der Stadt genommen. Für alles danke« w'-' 
Ihnen, mit dem Wunsche, daß Ihnen Lebenskrai» 
und frischer Mut noch lange erhalten bleiben nwg» 
zu weiterem, segensreichen Wirken im Dien« 
unsres Gemeinwesens! Der J u b i l a r  dankte ich 
die anerkennenden Worte, die ihn sehr eftren» 
hätten. Schon länger als vier Jahrzehnte stehe ^  
rm Dienste der Stadt, da er schon vor seiner AN»

___ ________  .  ̂ im Beruf M E
zogen, Freude durch die glücklich« Reform bA 
tädtischen Kranken Hauswesens, dre im Bunds m" 
einem Kollegen durchgeführt, dank auch dem ^  
«reffe und der Unterstützung, die da« Werk vm 

den sieben Oberbürgermeistern gefunden, die ssf 
den vierzig Jahren an der Spitze der Stadt 
standen haben. Obwohl er die Krankheiten U»» 
auch einen Schlaganfall überwunden, hab« er ^  
an diese»» Lebensabschnitt, doch für geboten,"" 
achtet, sein«, Mitarbeitern die Frage 
ob seine Kräfte zur vollen Erfüllung seu>Es 

als »hm̂ dreS

das fünfte Jahrzehnt loszusteuern. Dann wero« 
er zurücktteten. Die Glückwünsche der Ärzteschaft 
überbrachte Herr Medizinalrat Dr. W i t t i n g «  
mtt dem besondern Dank, daß der Jubilar »vd 
der zermürbenden, Tag und Nacht unrubevollen 
Tätigkeit des Arzte» verstanden habe, Verfing 
mungsil aus seinem Krerse fernzuhalten. HZ- 
Oberstabsarzt J a n z  übermittelte zum Schlug

M  ttnmer der Lrfolg ^ 4 « ,  a'ber dem 3L  
bflar dürfe und werde doch zu Mute se»n, »se 
einem Mann«, der nach langer Wanderung 

-efriediauna auf die Wegstück» hinter ihm Mvuck- 
lickt. Auch diesen Rednern sprach der Ztrblfftt 

gerührt sein«» Dank aus. Mit dem Gesang 
rcdos „Bis hierher hat uns Gott gebracht" 
ie Feier, die schon musisch, durch Harmonium n»« 
ergenspie!, eingeleitet war, ihr Ende. .
— (Der neue  E i s e n b a h n f a h r p l a * , /  

der vom 1. Oktober ab gittig ist, »»eist M  d»* 
Mation Thorn verschiedene Änderungen auf. A5  
Dbfahtt erfolgt beim Früh-Personenzuge 2. ^  

Klasse um 6.48 (statt bisher 6.58), beim Abend- 
rsonenznge 2.-4. Klasse um 6.25 (statt bishvs 

6.48). Die Ankunftzeiten si»»d sämtlich verankert- 
erfonsnzug 2.—1. Klasse von Eraudenz 7.8S M tt 
sher 6.59), Personenzug 2.—1. Klaffe 18.38 Mj* 
,.32). Dilzug 1.-3. Klasse 12.83 (statt 12.88), Per- 
nenzug 2.-4. Klasse 4.08 (statt 4.87). Personen- 
g 2.-4. Klasse 18.13 (statt 18.18). Auf der S trA  
Horn — J n s t e r b u r g  erfolgt -ie Abfahrt d«S 

Dormittaas-Personenzuges 2.-4. Klaff« um 19-^ 
(statt bisher 10.49) und des Mttags-PersonenMS^
2. -^4. Klasse um 2.25 (statt 2.27). Der Triebwagen
3. nnd 4. Klasse von Schönste kommt um 6.59 an 
(statt bisher 7.89). Auf der Streck« T h o r « ^  
A l e x a n d r o w o  kommt der Nacht-V-Zug 1-^5

um 11.08 an (statt 11.37). AußerA»

Leser seien wiederholt darauf arrffnerksam gemach'' 
daß am 1. Oktober die e r h ö h t e n  P v st 
gebührensätze  inkraft tteten, ebenso ver­
schiedene neue bezw. erhöhte Steuern. .

— (Kirchenkollekten in Westpreutze«-) 
Am Erntedankfest, am nächsten Sonntag, wird rm 
allgemeine Kirchen- und Hauskollstte zur Ab?"' 
dringender Notstände in der evangelischen Landes­
kirche; am Totensonntag, dem 24. November, rm̂  
Kollette zum besten der Nationalsttftung für d^ 
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallene«

^ " ^ '(K irch lich e T a g u n g e n . )  Der

Döppel!rhrg«wg 

T a n S Y u m « - ^

zur Erreichling des nächsten Gottesdienstortes «Mj. 
Preisermäßigung gegen eine pfarramtliche Beicht 
nigurrg gewähtt.

— ( Ve r e i n  f ür  b i l d e n d e  
Kuns t gewerLe  i n  T horn.) Gestern — 
Bereinszinrmer -es Artushofs die Hauptversamb ̂  
lung statt. Der Vorsitzer Herr Direktor Bum  
erstattete den Jahresbericht. Danach sind zweiDA  
ttäge gehalten worden, von Dr. Secker über M o ^  
kunst, von Professor Schubringk über HohenMU!.̂  
hurgen; zwei andere konnten der KrtegsveE^ 
nisse wegen nicht stattfinden. I»  der Weihn^"^ 
zeit fand eine Gemäldeausstelmng statt, dt« 
besucht rourde; es unrrden auch viel Bild«* 
kauft, woraus nach Vereinbanirrg auch die 
lasse Nutzen zog. Laut Kassenbericht, 
Relchsbank-Asstssor B u h r o w  erstattete, zählt« 
Verein 166 Mitglieder, von denen 156 
Jahresbeitrag von je 6 MarL 18 «ine» solch** 
je 4 Mark zahlen. Die Gemäldeausstellung 
eins Einnahme aus dem Eintrittsgeld von 19«, 
aus dem Verkauf von Bildern 270 Mark.

-Fett gelegentlich seines 88jährigen Priester-fstrftet. Herr" Oberbürgermeister Dr. H a s s e ___
lubilaums vor 2 Jahren den Kronenorden 2. Klasse, s'digte die Verdienst«, die sich der Jubilar in dieser-

-ladt, -er Kranksnhaus-DeMrtaücm, der Aute-'j sins große Bonbonniere, _______ ^
ffchaft und Schwesternschaft enchienen warm. Äoirldie Herren MittelschuNehrer Paul eine kleine

»»miidrs, Kaufmann Brook ein Römer-Glas, 
M»srks»«eister Schu>artz ein« Vase, KaZArtft
Aiirdowski, Seminarlehrer Mlck ' und 

Elchmidt je eine RadieruW, Dr. Saft es« .Ä» "



Bürgermeister SracysVltz eine große Glas. 
s-x/ Pl>st)>ireÜor Gehrmamr e 
ttffsne Glasschale, Acmfmann

Äanvase. 
^ D er  
Sonnabend

eine kleine ge- 
Menzel eine

jD er B e a m t e n v e r e i n  Thor «)  hielt 
außerordentliche Hcmpt-

Aadke, sowie dem verziehenden Vor- 
M ^ itg lie d  Postsekretar a. D. Krüger für ihre 

des Vereins aus. Beschlossen 
N A .  die Mtgliederbeiträge von 1 auf 2 Mark 
Ea A nhöhen, um den größeren Ansprüchen 
dak «  ^ rein  gerecht werden zu können; ferner, K .̂ ^Aungsandernngen nebensächlicher Art ohne 

der Aufsichtsbehörde vorgenommen 
Der Antrag des Herrn Gerichts- 

^^u^tttueurs Ehill, die Satzungen dahin zu 
alle Vorstandsmitglieder in ihren ein­

wintern von der Hauptverwaltung zuvLLl .̂ von oer pauprverwalnmg zu
b ^ ^  lmd- wurde angenommen. Der Vorsitzer 

Über dre staatlichsrseits durch die 
^ ^ ^ r a s s e  der Spar- und Darlehnsvereine ge- 

wewahrRirg der preußischen Veamten- 
Der Verein ist der Spar- und Dar- 

, angeschlossen; MMieder, welche ein 
^ ^ ^ a rleh en  verlangen wölken, können Antrags- 

vom K-aflenführer Herrn Rechnungsrat 
dErÄ ^^iehen. Bezüglich der Beteiligung an

deutschen DZirkschastsleoen zu entziehen, ist Anord­
nung getroffen worden, daß alle derartigen Sen­
dungen künftig nicht mehr befördert werde«.

— ( Th o r n e r  S L a d t t he a t e r . )  Aus dem 
Theateröüro: Morgen, Mittwoch, gelangt, neu ein­
studiert. die erfolgreiche Operette „Die Rose vo« 
Stambul" zur Aufführung. Der Donnerstag bringt 
eine Wiederholung des sehr beifällig aufgenom­
menen Lustspiels „Meine Frau, die Hoflchau- 
spielerin".

— ( Ve rdi ngung . )  Zur Vergebung der 
Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten für die Krieger- 
heimstätten stand am Sonnabend Termin an. Es 
wurden folgende Gebote abgegeben: Für Ein­
familienhaus E. Jerusalem 6493 Mark- Joh. Skow- 
ronek 66S2 Mark, W. Ninsw 6843 Mark, Heinrich 
Schielte 8571 Mark, Konrad Schwartz 8786 Mark, 
O. Domke 16 331 Mark, G. Michel 10 513 Mark; 
für SeHsfamilienhaus O. Domke 35 662 Mark, 
E. Jerusalem 37 534 Mark. Joh. Skowronek 87 761 
Mark, W. Rinow 46 385 Mark, Konrad Schwach 
45123 Mark, H. Schielte 47 688 Mark, G. Michel 
64 681 Mark.

— (Der Po l i Ze i Ls r i c h t )  verzeichnet heute 
keine« Arrestanten.

Aus dem Landkreise Thor«, 36. September. 
(Viehseuchen.) Die Räude ist ausgebrochen unter 
den Pferden des Bäckermeisters Schwanke in 
Nentschkau, des Besitzers Riesler und der Besitzer­
frau Schwarzlose in Thornisch Papau.

Liebergaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelstelle bei Frau Kommerzrenrai Dretrrch, 

Dreitestratze 35: Frau M as 10 Mark, altstädtische 
ev. Kirche (Kollekten aus Kriegsgebetstundsn) 
23.97 Mark.

Letzte Nachrichten.
ReichstkgsaSgeordneter Hirsch f .

E s s e « ,  1. Oktober. Reichs- ««d Land- 
tagsabgesrdneter Hirsch-Essen (national­
liberal) ist Vergangene Nacht gestorben.

Der deutsche Verteidigungskrieg.
S t u t t g a r t ,  1. Oktober. Bus einer

gestern Nachmittag hier abgehaltenen Ver­
sammlung, in der das Mitglied des Reichs» 
Sankdirektoriums in Berlin, Esheimrat, Ober­
präsident Dr. von Erim, in längerer Rede über 
die neue Kriegsanleihs sprach, ergriff auch 
Ministerpräsident von Weizsäcker das Wort zu 
einer Ansprache, in der er «. a. ausführte: Ich 
habe den Krieg nie unter einem anderen Ge­
sichtspunkte anzusehen vermocht, als den eines 
ungeheure« deutschen Verteidigungskrieges. 
Datz wir ihn mit Ehren ohnegleichen bestehen, 
darüber bedarf es keines Wortes. Aber wer 
es bisher noch nicht geglaubt haben sollte» muh 
es wissen: der Feind bedroht unser Heer» 
unsere Freiheit und unser Gesamtdasein. Er 
steht vor den Toren des deutschen Lebens. 
Deutschland wird dem Dernichtungswille» des 
Feindes» dauere er fort, wie bisher, die Türe 
weisen. Dessen find wir sicher.

Der österreichische Tagesbericht.
W i e n , 1. Oktober. Amtlich wird verlaut» 

Vart: An verschiedenen Stellen der albanischen 
Front örtliche Kämpfe. Sonst keine besonderen 
Ereignisse. Der Ehef des EeneralstaSes.

Berliner Börsendn-cht ansgedliebeu. 
Berliner Prodnktenbericht

vom S0. Septem ber.
Der hiesige Produktenverkehr begann den neuen Berlchtr- 

«dschniit ohne besondere Anregungen, und das Geschäft nimmt 
feine» gewohnten Gang. Die Kauflust für Pferdemöhren, die 
seit einiger Zeit bemerkbar war. hält an, zumal manche fLDtze» 
Abschlüsse noch nicht erledigt find. Don Säm ereien ist best»»« 
ders Rubensamen begehrt, doch ist, wie man fürchtet, die E rnte 
durch das W etter der letzten Zeit etwas beeinträchtigt w a rd « . 
S eradrlla  bleibt angeboten. E s finden nur wenige Umsätze 
statt, da die Abgebet in ihren Forderungen nur wenig ent­
gegenkommend find. Kohl rmd anderes Gemüse jeder U G  
ist von Kommunen zu kaufen gesucht. I m  Rauhfuttergeschäff 
hat sich nur wenig geändert. Heu und S troh  bleiben im freien 
Verkehr weiterhin unerreichbar. A ls Ersatz für letzteres ist 
Senffirvh rmd HüssrnfriichLstroh gesucht und auch offeriert in 
größeren Kosten. W etter: schön.

S t a n d  d e s  D a s s o r s  a m  P e g r l

WeZchsei böi Thom  . . . .
Zawichost . . . 
Warschau . . . 
Chwalowiee. . . 
Z sttoezyn . . .

K k .h ,  b«i B im nS .rg  A H A -  - 
Netze bei Czarnikau . . . .

Tag
0.SO
1,14

SO.
so.

0.66

r^7

Meteorologische Beobachtungen r* Thor«
»sm l .  Oktober, früh 7 Uhr.

B a r  « «  e . t s r s t a u  b : 7VS arm 
Wasserf tand - e r Wel chs s l :  6M 3W«r. 
L u f t t e m p e r a t u r : S  E«ad Telstu». ^
W e t t e r :  trocken. W i » » :  Westen.

Bsm 30. morgens bis 1. morgens höchste Temperatur: 
-s- ;S Grad H'elflus, uî drigst« -4- 9 Grad Celsius,________

Wet teransage .
(M itteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche W itterung für Mittwoch, L. Oktober: 
Nechlfrostgefahr, einzelne Regen und Graupelschauer.

M  R MU
tkmb«^-?°ch«vom 29. S-P.

A S » « « '
pnd vrr°

'L« »L'?»'Ä
- - -^ M a g is t r a t .

WannhKachMg.
3. Donnerstag den

»"»/setzt« Pfer- 
tz»» aus dem „eben

gelegene« Holz- 
" L

»e«

d^L'LO-.S-ptember 1818.
- ^ . Z v M L r - N s r W K l t u n a .
tril"°^ndelsregister Ab.

dÄ  §M kapttal ist nach 

^«berigis»

dem Be-

: der General- 
vom 8. No- 

um den 
—  ^  M i

»»höbt wnL^Elonen Mark 
^!chryff°^-n und sind beide

Der »iener ^0-
ssk ôrrxZvrskI in Thorn» 
vertreten durch seinen Be­
vollmächtigten, den Bauge­
werksmeister Mullas krasser 
in Thorn, letzterer vertreten 
durch die Rechtsanwälte 
Justrzrat Sektes und Dann- 
Iroll in Thorn, hat das Auf­
gebot der unbekannten Gläu­
biger der auf seinem Grund­
stücke Mocker, Blatt 242, Ab­
teilung III, Nr. 12, für den 
pensonierten Exekutor Sari 
8ebvlL in Thorn, aufgrund 
des Vergleichs vom 17. Juli 
1872 am 14. Juli 1874 ein­
getragenen Post von 15 Ta­
lern beantragt. Die unbe­
kannten Gläubiger werden 
aufgefordert, spätestens i« 
dem auf
den 8. Dezember 1818.

vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Ge­
richt anberaumten Ausge­
botstermine ihre Rechte an­
zumelden. widrigenfalls die 
Ausschließung mit ihren 
Rechten erfolgen wird. 
Thorn, 21. September 1918. 

Königliches Amtsgericht.

v r .  K v S M s k '
Mr Mv MujLLrlg-krsLvWSM- »uck TükmrzvksErmH, ckis 
wLMsra» anck bbsrö« Llssses silsr KSLsre» LsdrsuLiaUeL 

bis rn? LbrrnrlevtvvvrSrvvg sLsrvdlissslle!»
Lrsslair !L, «sas VasvLsLLirWSs 29,
«rökkoetässl '̂Lvtei'bLlbsÄbk K

HzASseberl üen bis UrltersvlcuaäL
Sin»tzbr!tz8sl:ok -s FH Lid SbsrsekuuSsüsr. ?rlWSDLr,

doxtrmäsa D LtziM rlSLrsn.
Lllsl» »Lbkll s LLsjLLrlye, kLdvrLbds.
l 9 1 7  bs8tso3sr, ;  l 5  LüZlrvxa üie ?rütnuss6v, na äsoen sie 
irr cker XosLalt ^vrdereitvt vTkräeo, 1 9 1 8  oisber svdorr DF. 

8Lr«Z§ xtzrê elttzz InstLstspevssygLt.

> Wmlm Ii.-M.4M.,
L!bj. -7 kriL . — kAlmr. § -  v. KritzAnreiteVr. t. 8slärrt6L. -^ako. 
v. Lobülern aUerl̂ edr-Lirsh. k. alle prük» irr Lpraod. a.

! N atbem . k.Vol^ssvbül. n. Zesiül.Lob. Xvstz. Vojser Hrrtemedt. 
s keitsstck. I^brerlcoNeF. Iviir^ Vord. Hp. ksitsrsv. 
s LrkolFS. Kiskor best. über ZHÜtz krüki., sstt 1914 827 Ksj. «. 
l LÜv kätm r. 6eor6,8kdZ?HrbtzsM. 8e§ivri9 . OLt. Voasp. Nr. LM s» 

 ̂ verirr. 68.

Speisesalz

D M L .
Lsävvss

I"»". in Posen.
und 8te- 

Aenda Heide

hra ^F°r>chan ist Lro- 
b«r derart, datz je-

t z K - ' - Z

^ L K - k " 'iAalversamÄKlusse der Ge- 

Aar igs^brvar 19;7. 2.

L ^ d e n ' ^  Z Ä 5 b e r a k t i e n

dem
erM M

Ud KöniMK Eanzeigsr

d i r . ,  d i ^ D e K "  d e r  A M o -

Gasampeln,
Gaslainpcn,
Gaskronen,

Gasstrümpfe,
Gaszylinder,
sow ie säm tliche Ersatztsrle 

preisw ert zu haben.
Kasisv Kŝ sr,

Breitestrans 6, Fernrikf 517.

WPoSeilsjllltte»,
Wick»iD

für öeaehbarr Lkchrschachtaddeckungen 
V a n - u n d  K rm ttg laserer 

k r lk -  Reustädt. M arkt 14.
Den best. Kreisen angeh. Dame 

erteilt erfolgreich B rid g e -  « . S k a t-  
« n te rr ich t bei mäßigem Honorar 

Angebote unter HV. 3297 an die 
Geschäftsstelle der »Vresse".

Junge Dame
sucht Stellung a ls  Telephonistin auf 
einer größeren M ilitärbehörde oder 
Postagentur. Ein J a h r  a ls  Geilfin 
beim Postam t 3 tätig gewesen.

Angebote unter r* .  3296  an die 
Geschäftsstelle d e r .P re sse" .

CM..r Stolle..
Maurer,
Arbeiter

werden angenommen. Meldungen 
bei den Bauarbeiten am Artillerie- 
W agenhaus N r. 8 Thorn-Mocker 
an der ^rtllleriestraße hinter dem 
jüdischen Kirchhofe.

Ns-eGlK«S«s-5 VapMeev.

erstklassiger Qualität, lose und in Päpiersacken, zur soforti­
gen Lieferung hat zu billigen Preisen abzugeben
Landwirtschaftliche Großhandeksgesellschast m. b. H»,

Danzig.
Anstellige

Leute,
auch Kriegsbeschädigte, zur Bedie­
nung von Apparaten und als  
Heizer stellen ein
L - L e s W s r L N l W v r ,

T h o rn -M o ck er.

1 LaOursche
für den Nachmittag sofort gesucht. 

S ttG ü k G . M rrstkhauS .

Laufbursche oder 
Mädchen gesucht.

B u ch h an d lu n g  « i L s v r - .
Eine tüchtige
Geigen- rmd Klaviers 

spielerin
wird gesucht für Sonntag« v. 4—itz 
Uhr. _ Leibitscherstraße 43.

I «ueh- halterin
von sofort gesucht.

Viktoria-Solei

lk

wird von sofort gesucht.
k .8 r M i M U W K ß r t .

lellt ei« LL- Alv-DskiNA'ck» 
fTlscherstraße 4S.

MllWrWllim
bei freier S ta tion  oder Kostgeld 
können eintreten.

» « r » « « .  Schillerfir. 12 .

für mein Konkor sofort gesucht. 
Schrifiliche Angebots an

M ,
T h y r n .  E u lm e rC h a r M s l.

M r sW Ä rZ sr in
für -e n  Vormittag gesucht.

FischekÜros 
E ine  sau b e re  Äsisw

oder halben Tagfür ganzen 
sofort «sucht.
Gerechtestraße 18i26, 2 Treppen, r .

MI!
gesucht. Anmeldung täglich beim 
Werkmeister der W erft.

M M -M W er-W le,
T h o r«

Suche zum 15. November ein 
anständiges, ehrliches

W W »  Ur M
bei kinderlosem Ehepaar und guter 
Behandlung. F rau  L ad» , K onditor, 
Briesen W estpr, Poststraß- 8.

Ein zuverlässiges
M äd ch eu  -M S 

für olles zum 15. Oktober gesucht, 
auch durch Vermittlung.

Drückenstratze 16. 2.

lM  M  W »
zu einem Kinde für den ganzen 
Tag gesucht.
t?*ckri«tt,^»^r»?r«.G erechtestr 2,2.

Mädchen
zu einem Kinde u. leichter H ansarö. 
für den ganzen Tag von sogt. ges 
Zu erfr. Breiteste 42,2 . oder im Lad.

Amwkrterin
bei Lohn und freier Wohnung 
(Stube u. Küche) von sofort oder 
pöter gesucht. Lindenstr S. 1.

S u ch e  v o n  so s .: H ochm am s., 
L e h rs t! .,  S tü tz e « , W ir t ! « ,  B Z - 
f e t t f t l .  u n d  S e r v ie r s t l . ,  H a u s -  
M ädchen u n d  M ä d c h en  f ü r  a l le s ,  
H a u s a rö e r te r ,K e l ln e r !e h r l ln g e , 
H ond iL o rgehU fe« , H o te ld ie n e r  
f ü r  T h o r«  u n d  N m g eg e n d  u n d  
«ach R u ß la n d  u n d  B e r l in .

M s s rs ls u »  L s v s u S o v n L r . 
M v e rb S m ä ß . S teU euve rm ö ttte r. 
Thorn.Schlchmacherstr.l8,Fernspr.Z2

M r k m f t
M W W W !

G o id en e  U h r m it K ette  
zu verkaufen.

Kleine M arktyr. 4. 1. 
llm M »dehatber:

Ein fast neuer, schwarzer
Felbel-Hut

s zu verkaufen.
k Trsposcherweg 1. am Schlachthaus.

« u le -h a ttsu rL  tttttzbaum stterV ev- 
tiävW , R e g u la to r . B U d er. 

K la D k e r , D am enpelzbezrrg  
zu veickvnfsn.

Angebote unter 3 3 t tS  an 
die Geschäftsstelle d e r .Presse".

tk  m.
U h r, S p te g e l. S tü h le  
M. zu verkaufen.

Talstraße 21, p tr.,

Gnterhaltenen

Winterhut
zu verkaufen. Drückeustraße 16, 2.

K v e i  ro tb ra u n e  S sste l, 
e in  G ra m m o p h o n  m it Vlatierr» 
ein  hellfe ldeneS  K lew , G r .  42^ 

e in  schw arzer B e lo u rh n t  
billig zu verkaufen.

Wiesenstraße 3«.. ptr.
B e rsch te -en s  a lte  M ö b e l 

zu verkaufen. Kleine Marktstr. 7.

G n l e r h a l t e n e v

F l ü g e l
preisw ert verkäuflich. Nähere A us­
kunft e r te 1 ltM u fik d irek to r8 .tzd rr , 

T h o rn , Kirchhofstr. 6. 1.
S eh r gutsrhaltener

renommiertes Fabrikat, preisw ert zü 
verkaufen. M anerstr. 52. ptr., l.

S r M  W I M m o l k » ,  

I m e M M e s » « » .
sehr wenig gebraucht, mit sämtli­
chem Zubehör zu verkaufen.

ä r l k u r  r t V I o k s r l ,
Bergstraße 43.

U o m p l .  R a s i e r a p p a r a t  m i t  
4 L r s a t z M n a e n  » « -  

L e d e r s c h l e i f r i e m e «
-u  verkaufen. P r .  38 Mk. Nachzu­
fragen Schuhmacherftr. 20. 1, l.

E i s e r n e r
D a n e r v r a n d o f e t t

für ea. 2—300 e d m  Heizraum zü 
verkaufe». Brombergerstr 46.

W k N M e  M U ß »
sind zu verkaufen.

> Angebote unter 28. 3 3 0 6  «m 
k die Gekchättsstelle der „ P rs K " .

C l n e n  H u n d
zu verkattfen. Mellienstr. 136. ptr., k.

M e r k e l
hat zu verkaufen

8 .  L r s s v d k v ,
S c h a r n a n . K re is  T h o r« .

H a t t s g r r m ö s t u c k
gesucht. In n e re  Lage der S tad t.

Angebote mit P reisangabe nicht 
über 50 600 Mk. unter L .  3 L S 8  
an die Geschäftsstelle der »Presse".

M s -  « Ä  S W j -  

z i m w r e l M t W ,
auch einzelne Sachen, zu kauf. ges.

Angebots unter O . 3 3 S L  an 
die Geschäftsstelle der »Presse"

Ein guterhaltenes, bequemes 
S o p h a s  zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  3 3 K 4  sn  
die Geschäftsft. der »Presse" erbst.

Schreib­
maschine,

neu «der gebraucht, kauft
H a ttp tg renzüberw achungS steS e

G o t z l e e s h a t t s e n .

G u t e s  R e i s e z e u g
zu kaufen gesucht.

MsMenstraße 163, Z.

zum  Schlachten , von 4 Pfd. 
warts, k«uft
SorrwLlm kapp,
Telephon 228, B reitrftrsßr rd.
Ranchtlsch rm d m ilts ts ro tze r 

Waschksrd 
zu kaufen gesucht.

NngeSsir nnter ZAOK ar»1 
die GrschZsLsstells der »Pressr".
Z w e i einfache Z im m e rlam P e« , 

e ine  K ücherriam pe jG a s l  
käuflich oder leihweise gesucht.

Angebote unter N .  3 L 8 L  an 
die Geschäftsstelle der »Presse".

E in  «einer, 4 räd riger

Handwagen
zu kaufen gesucht. 
LL. A k « L e ,I ,» v S ,

MSbl. Iimm«
zu verrie ten . Breitestraß« 4, 3.

M ö b ire rreS  Z im m e r, 
aus Wunsch Pension. 
Brombergerstr. 28, am D otan. Gort.

M ö b l. Zkm  miLKochgers^t^Htii 
an befferen Herrn oder Dame M  
vermietell. M rlliensiraße 70, 3, k.

1V - 1S M  Mar!
zur 1. sicheren S telle -« »ergeben.

Angebote unter V .  3 S V S  a»  
die Geschäftsstelle der ^Prefle^.

7M  Mark
rverden «nf erste, sichere Hypsthel 
zu S ^  ». Dez. 18 verliehen.

Z u  erst. r .  kL886xr»N, T h o r« , 
_______  Brombergerstr. 160.

Fischerstr. 46.
150— 200 Zentner gute
Speisekartofiel

gegen Vezugssch.werden zu kauf. gH.
Angebote unter L .  3 2 7 5  «ck 

die Geschäftsstelle der -Presse".

Hühnerhund
zu kaufe» gesucht.

Angebote mit P re is  unter 
3 1  SS  an die Gesck. der .Presse".

A t t i l t b o l t

Schulstraße 12, ptr., 6 Zim m er m « 
reichlichem ZudehSr und Gortenbe- 
Nutzung evtl. mit Pf-rdsstaS, osn 
sofort oder später zu vermieten.

 ̂ F r e i s  W o h n u n g  ,  
für AusrvarL-fr. Z. s . Gerechtestr. L.§

M ein m Bachau gelegenes

Grundstück
von 4S M orgen Land ist sofort zu 
verpachten. ZN. K r M r » » ,  T h o r« , 

________ Parkstr 18.

Klosteestraße 8
,u  vermieten, s .  x ,n » a . Darfftr. 13.'

Wsnchp
MchMg MZ-zZliMM
vom ätt. Ofsiziers-EH-paar, gesucht. 
Neustadt oderWilhelmstadt dsvorzgt.

Angebote unter I< . ST11 an 
die Geschäftsft. der „Presse".

IVZentnex Tragkraft, gebrauchtTevttt 
auch reparaturbedürftig, zu kaufen
gesucht.
ZL.

M öbl. W -H». mi» 
Schlafzimmer

mit Kücheubenutzuag sofort vow 
Ehepaar zu miete» gesrrcht.

Angebote unter N .  8 382  an die 
Geschäftsstelle der „Bresfe"

M öb!. Zim m er
sofort zu miete« gesucht.

Angebote mit P rsisanoabe  mtter 
« .  33<d7 an die Gesch. d. .D r-sts«

Wöbl. 7.im,„k>
n.,» Z im m e rmit voller Verpflegung von sofort 
zu vermiete«.

Angebots unter T .  3 3 1 1  au 
dre Geschäftsstelle der »Preffe".

Tausch.
Vfstzksrshelm S8V» gegen 56 z» 

tavfchen gesucht.
F ä r b e r e i  H V a s n e r ,  

___________ ElisabeLhstr. 10.
W er stellt

ein Klavier
auf eine Tageszeit zürn Ueben frei ?

Angebote m. P reisang . unter D .  
3298 an die G eschähst, d. .Presse".

Welcher edeldenkender Mensch 
mochte jungem, 28 jähr. M an» 
einige

M M ilW ü IHes?
Selbiger w ar mehrere Jah re  

lrrLoftkert und ist gsgs»w ärtis krank 
und besitzt nicht das Notwendigste, 
holt es sich selbst ab. Gest. Zu- 
schrifte» werden bis zum 4. 18. 
unter Äss. L 3 Z S  an die Geschäfts» 
stelle der „Presse" erbeten.

Z w e i ju n g e  M Ldcherr 
i «  Alter van N  und 24 Jah re» , 
kath. und ev .Münschen mit 2 H erst« 
in Briefwechsel z» treten, zwecks 
späterer Heirat. Zuschriften unter 
« l .  3 2 8 3  an die Geschäftsstelle 
der -Presse". ______

Verloren
am  SS. S., abends S Lhr, auf da«  
Wege zwischen flar» L 8kM «« bis 
Goldener Löwe eine

AM ssche ^
aus schwarzer Glanzi^nww^d, mSt
ganzem '^-Iah rssgehalt. Der e h r ­
liche F in d e r  erhält hohe Belohn. 
Der Verlierer kleiner Beamter. 
V ater von S Kindern.

Abzugeben tn der Geschäftsstelle 
der „Presse-.
' F reltaa den 27. 9., m ittags l i r s ,  

Uhr, auf der Bank m der Halle 
des Bahnhofs Mocker e in  P a k e t ,  
enthaltend einen photographizchr» 
Apparat, liegen gelassen.

Finder wird gebet-», dasselbe bei 
B s t t r r l » ,  Dlüchsrftr. 2, gegen 
Belohnung abzugeben. ,

Am Freitag den 27. S ept., nachm . 
auf dem W ege Thorn-Mocker zur 
S ta d t auf der S traßenbahn

gold. Armband
verloren. D« teures Andenke», 
wird der ehrliche M nder gedeisn. 
dasselbe gegen hohe Belohnung in 
der Geschäftsstelle der .P resse" 
abzugeben.

M M e s t
mit Aufschrift D, R itte . Mellien-— 
Tslstr. verloren. Abzugeben gege« 
Belohnung Brombergerstr. 78, p tr.

TleZ. «sb!., z r T W W
1. Etage zu veim. Brückt-ttstr 18 ,1 .

^ Eiü dleim «Sdl. ZiM « .
W c h E r .  48.IPSN  1sk^^«_Verm. WUKelm ör. 6^ n. i

I . 0 8 S
zur L s ttee rs  « rü s t«  R tttb e W  

S chw este rn  - G e rs rn  o « n  
N o te«  A rsn z , Ziehung «m 
25. und 26. Oktober E  
10690 Gewinne im W erte vo» 
220060 M ark, H auptgsvin» 
60600 Mk.» Zu Z M?., Porto 
und Liste 35 P sg , Nachnahme 
20 Pfg. mehr. 

zu haben bei
TVL»22rI-Z?O^VKrLl, 

königl. preuß. Lotterie-Einnehmer. 
Kacharinenstraße 1. Ecke W ilhelms^



A m  rs . September starb den Heldentod fürs  
V aterland  nach 4 Jahre  schwerer Kam pfzeit unser 
herzensguter Sohn, B ruder, Schwager und Onkel, 
der

Sergeant

KuÄav kMsLk
Inhaber des Visen»« Kreuzes 1. u. 2. Klasse,
im  blühenden A lte r von 2 8 ^  Jahren.

Dieses zeigen in  tiefem Schmerze an 
Thorn den 80. September 1918

die trauernden Wem und GeMWer.
Z m  Leben geliebt, im  Tode beweint. N im nier 

vergeffen, auf ewig vereint.
R u h e  s a n f t  i n  f r e m d e r  E r d e i

Unerwartet traf uns die schmerzliche 
Nachricht, datz am 21. September unser 
innigstgeliebter einziger Sohn, unser teurer 
Bruder, Schwager, Neffe und Vetter, der

Pionier

im blühenden A lter von 19 Jahren den 
Heldentod gestorben ist.

Thorn den 1. Oktober 1918. l
I n  tiefster Trauer:

Famttie

Heute 8 ^ , Uhr nachm. 
entriß und der unerbittliche 
Tod nach langem Leiden 
unsern letzten und heiß- 
geliebten Sohn

M  i k l i i i
im M e r  von 13 Jahren.

Dieses zeigen wir tief- 
östrübten Eltern an 

Thorn, 30. Sept. 1918

nebst Fraru  
Die Beerdigung findet 

Donnerstag den 8. d. M ts., 
nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhause Ritterstraße 8, 
aus statt.

Für die wohltuenden Be­
weise herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Todes unserer 
lieben, guten Mutter, Frau 
Eisenbahnsekretär

LiiMts UsMsel
erlauben wir uns nur auf 
diesem Wege unsern innigen 
Dank zu sagen.

Thorn-Mocker
den 1. Oktober 1918.

Mtterstr. 11.

Die trauernden Kinder.

DurückgekehrL
Nr. 2ackenlel8.

Statt Karten.
Stelen Beweise herzlicher Teilnahm e  

anläßlich des Heldentodes meines jüngsten Sohnes 
spreche ich h ie rm it im  Nam en aller Hinterbliebenen  
meinen tiefgefühlten Dank aus.

Frau

F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahm e  
Lei dem Begräbnis meines lieben M annes, unseres 
lieben herzensguten V aters , sagen w ir  A llen, 
insbesondere H errn  Superintendenten W s u L L e  
für die tröstenden W orte  am Grabe, der Schmiede- 
In n u n g , dom K rieger-Verein  unsern tiefgefühlte­
sten Dank.

INSlSNV SN O rkow sk? Kiuder.

Der neue amtliche Ostdeutsche 
Lafcherrfahrplau wkd vom 1. 
Oktober 19)8 ab bet de» bisherigen 
Verkaufsstellen zum Preise von 
56 Pfennig ausgegeben.

Bromderg, 23. September 1V18. 
Königliche Sis-rrkshudirsktiott.

KSnigl. preuh. 
LotterierEinnahme.

M i »  SrneuermrgSsriU zur 4. 
M «  endigt mtt ! .  O lU .d er.

Sauflsse vorrä tig !
Prar-L. preutz. Lotterie-Mnnehmer, 

Breitest«. A , 1.

Soldat in freien Stunden. 
LLnuebote unter V .  N 2V L  au 

tzle Geschastssteüe der ^Presse".

Privatunterricht
»«»HkhX«« Mldchm wr 

mehrere Woche« gesucht. Schelf», 
lngebote mit Preie.ngab« «> 

M ««ü »aL«  4 -4 .

Ättlkgekttzrt

««!>. «i«. «-MII.

WW». «M H .
Für die amtliche H-et-rbttedmen 

Fürsorgesteve -er Thsmer Kviegs- 
«ohlfahrtspflege wird ein sozial- 
tzeschutter, mit VäroarbeiL vertraursr

F s r r  o c k e r
vsme

von sogleich gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen an bsn ArbeUS^ 

mit der Aufschrift

UrieHZhlntek-
bliebeuenjürsorge.

D er neue, vom 1. Oktober ab g iltige

Mendahn-Fahrplan
m it einer Übersicht über die Abfahrt und Ankunft der 
Züge in  Thor«, zum Aushang, in  P lakatfo rm  auf 
K arton  gedruckt, ist zum Preise von 40 P fg ., in  
kleinerem F orm at zum Preise von 20 P fg . zu haben 
in  der

Geschäftsstelle „Die presse",
Katharrnenstratze 4.

1 1 1 1!
1 2 4 !8 Karrfiose

2V M a rk3« 46
sind zu haben.

DorirkrowM, sich!. Dich. Lsiltlik-ßinWtt.
Thor», Katharinenstr. 1, Ecke Wllhelmsplaß, Fern­

sprecher 842.
W U -  Geöffnet 9— 1 Uhr. 2— 4 Uhr. - W A

O e i t r u c k  6 e I i r m r m i L
gepr. Gesang- und Lautenlehrerin.

Altstadt. M a rk t 13, I I .

1 0 -1 2 0 0 0  M a rk  zur 1. Stelle 
aus ein Stadtgrundstück gesucht.

Angebote unter 3 3 0 9  an 
bis Geschäftsstelle der „Presse".

^«»»»»»»»»»«»»»»»na»»»»»»»»««» »»»«»»»„»»»»»»»»»„»»«»si
o»
8 ^44 *  ,4 «

Zmemm!
Thorn.

Sonnabend den 5. Oktober 1918, abbs. 8 Ahr, 
--------------- im Artushof:-------- ------

U M k i k .
Die AkissilU Sn Lsse zur 4. Acht 12. (238.) Mtck
hat unter Vorlegung der Lose der Vorklafse

bis zum 2. Oktober, abends 0 Uhr,
bei Verlust des Anrechts zu erfolgen.

Rathaus, 
Erdgeschoß,M M Z m c h W e i s ,

sucht

SchrerbWesr, ^
gelerNte Schneiderinnen, Treunerinnen, 
Schlosser. Schmiede. Tischler. Bäcker, 

Arbeiter, Arbeitsburschen, 
Srdonnanzen, kraft. Arbeiterinnen, 

ZievUmädchev, Aufwartungen. Kinder­
mädchen, Aeiumachelraueu.

(Wer)
zum besten

der Musikabterlungen Thorner Truppen.

Dortragsfolge.
1. Fest-Ouverture . . . . .  Carl Reinecke.

(Vereinigte Musikabterlungen der Thorner Truppen, 
Leitung: Herr Obermusikmeister B  ö hm ).

2. Konzert für Klavier »nd Orchester
A-mol! op. 16 . . . E. Erreg.

Allegro molto moderato —  Adagio —  M eg ro  
moderato molto e marcato —  Quasi Presto 

(Kadenz des 3. Satzes komp. von Ernst Rotors.)
Am  F lü ge l: Ernst Rotors.

3. Sechs Alt,,iederl. Volkslieder E. Kremser.
(Doppelquartett mit Orchesterbegleitung und Einzel- 
gesang für Bariton und Tenor).

— ..........  Pause. ......... - ..... .
4. 2. Sinfonie . . . .  ̂ . Beethoven,

a) Adagio molto b) Larghetto 
o) Scherzo ä ) Allegro molto

Den Blüthner-Konzertflügel hat die Pianoforie-Fabrik 
Berthold Neumcmn in Posen freundlichst zur Verfügung 

gestellt.
Preise dor Plätze: Logen und 1.—8. Reihe 3 M k., 

9 . -1 0 .  Reihe 2 M . ,  1 7 .-2 2 . Reihe 1.50 M k., 
Stehplatz 75 P f.

Vorverkauf bei der Buchhandlung Lambeck.

W W
Beginn der neuen Kurse in Körperbildung und 

Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerstriche 52, pt., l., Zl. Loexxs, Tanzlehrerin.

Ceschästs-Lröffnmg.
Hiermit zur gest. Kenntnisnahme, daß ich am

1. Oktober 1918, Thorn, Brückenstraße 28,
ein

SpeditionZ- und
MZbeltransyortgeschast, eine Holz- 

nnd Kohlenhandlung
eröffne.

Jahrelange Erfahrungen, gutes Pferde- und Wagen- 
material setzen mich instand, allen Anforderungen gerecht 
zu werden und werde ich bemüht sein, alle Aufträge mit 
Sorgfalt zu bedienen.

Ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen 
und empfehle mich

hochachtungsvoll

K ontor: bisher ^ « r e r  der F irm a:
Brückenstraße 25. L ö N o k s r .

Lagerplatz:
An der Weichsel,

Nähe Eisenbahnbrücke.
Speicher: Rlosterstr.

. . ....... >» >a,«»,W,G

Gerechtestraße 3.

M ein e r werten Kundschaft von Thorn  und Umgegend 
mache ich h ie rm it die ergebene M itte ilu n g , datz ich das

" '«M«. 
MOks W MM

in  unveränderter Weise weiterführen werde.

Nsisne ploekovski, RsWch, I?. 
x x x x x x x x  X  X  r r r v r r r r r r r r r r r  

U M  MSMZ ll»Ü M M W  Z
befinden fich von jetzt ab ^

W ff" GseechLsstratze 22, A
neben H errn  K aufm ann ^

z r re x x x x x r r  x  x  z r ro ttr ro r r rL

Dienstag bis Donnerstag:

M  Herrin desRils.
Historisches Drama, 5 Akte.

AM. ßklWj.
Phantastisches Schauspiel <4 Akte) von C arl Höfer.

Der Preisboxer.
Filmburleske, 2 Akte.

Aus der Riesevschlacht 
im Westen.

Ü Ü K i s W M M N . W l l U k . ?
B o« Dienstag bis Donnerstag:

Zkk I k A O »  VM P M M .
Abenteuer. Drama in Z Akten. 

Original.Anfnahmen am Panamakanal.
PrxsnnLn: Leutnant Davis . . Herr Delmont.

B a l b o a .....................
Dara Deoil jun. . . . Herr Mefio. 
Äeneral Black. . . . Herr Stauber.NV M KerlMe TkWU

Eine lustige Geschichte in 3 Akten von Toni Dathe. 
Hauptrolle: Hk«»an^ L i v i i v i ' .

Personen: Iah n  Hall . . . .
Carrie. seine Tochter 
W ill. Thomson, Farmer 
Julie, seine Frau . .

A«,sd.re..SSI>n.
Drown. sein Schwager 
I u m b » ...........................Adolf Menza.

Triton, i>er Perlksnig.
Phantastisches Schauspiel. 4 Akte.

Tik «kilkstk« Tazksbklilßtk kr Btßkmsche. 
Sinlageu vom Filmamt.

gerb Robert.

Carl Elger.
M arta Hoffmann. 
Bodo Sorg. 
Joseph Römer. 
Max Lehman».

8K
a

ri
8

MMrvach. 2. Oktober, 7"i2 ll!)^  
Außer Abonnement! '

Nie W§e von §tsmbm.
Dom wrStan.Z. Oktober.

Z»lm 2. male! f
Meine 7rau Mr '

M r c d a u s p i e i e r i n ^

Schloßstraße 9.

Oäglieh UonTert
einer erstklassigen Damenkapelle, sowie Auftreten von

Q ^ S l s l  S S r K s r »  j ^ s u l  l ^ s r n s n ü o ,
VortragZ-Soubrette. Damen-Jmitator

und des

W U "  R i e s e n
^ «e»L  Rsvi-ok«!. der größte Mensch der Welt,

2,43 M eter groß.
Anfang S Uhr. —  > —  Anfang S Uhr.

§ Kltinlnmstdiihm, 
Gerechiestraße 3-

Ab 1. Vk1al>«r ISIS:

Grossrrsntz 
der Wistrr-Sslss».

!Smr MIO«.
L u lp o  u . L u ilp ä v )

komische Doppel.Icmgleure.
Loo 8okvpl- 

Blitzdichter.
R ottor,

Soubrette.
I lo r tk a  IValtkor-

moderne Fantasie Tünzeklir

DrohtseU'Ätt.
AloroU^s

Gesangs-Dustt. 
D686U0 L u lö llia , 

in ihren Tanzschöpsungen.
R tt» O aptiro , 

Humoristin. 
Ligolotlv  L o r» ,

Vortrags.Sünstlerln. 
Läcirr Vottbriissxor, 

Spitzen- und
DerrvandlungS'TänzerM.

Httz^ Lobolä i,
jugendliche Soubrette. 

Rau! I/o rvv r-
jüchs. GroLesk-Komiker.

Anfang präzise 
81- Uhr.

W siM sle  , .ieSKl'islt.

früher Sm skDttlhs^-
Copperiritusstlaß« 20, 
Telephon Nr. 526.

Nruervssnung 
drr Wiutcrfaissv-

Täglich ^

KlOZ ßKstl
der 1. westf. B a n -r - '

Stimmungskapelle,

K apellm eister

L O P e rio tte n llO P e rf^

Ansang Wochentags 6 Uh 
Sonntags 4 l M '  

Em tritl 30 Vren-'S-____
V erloren schwarzes 

monnaie von 
Bäckerstraße bis Browb- 
In halt 15 Mark ^eld. 
Ausweis, Monatskarte für 
bahn. Gutschein et>eU

Gegen Belohnung a b M  . 
der Gesckastsftetle

KlNsr»
AireSale-
Lerrier̂

gelockter, AlwS-

.rhS»
braune Beine 
Name „Bobby".

W ioderbringee 
hohe Belohnung.

MtslM
tzsWibshützsf

1918

OWber

November
l

M S K l. Z im . mit sep. SM -. -um s Z w e i urSdUeete Zimmer» Zen» 
1L. 1V. und gr mSbl. Z im . von traihelzung, elektr. Licht. Bad, Koch- 
sof. an Ehep. mit Kochgelegenheit! gas, zu Vermieten. A!brecht«tr. 7. 3, 

»—miete». EeLlerltraßs 1Q. 2. E von 7̂ /-» Uhr abends.

24 25 l

, »! s i

i"H ie « « «

 ̂ Dezember



K r .  2 S > . Tyom MNwoq de« 2" Mvdrt m« HckLLin«-: r
« » .  M y r g '

Die prelle.
'Zweites Riatt.)

Tu tzindenbriras G burtstag.
(2. Oktober.)

Bon W a l t e r  V l o e m .

^icht" Tage Fest« zu feiern, ist
er Sieger zuzujubeln im Augenblick, da

j, "bekrönt durch das Triumphtor einleitet 
Dem ^  Feigste, der Erbärmlichste fertig,
in d u E  ringenden Helden zu huldigen
AüMckisn Stunden der Schicksalsprüsung, des
zens solchen Zeiten gläubigen Her-
dein Auges vor ihn hinzutreten mit
noch n-n * im Blick und Herzen: Du bist don- 
dazn / ' '*  gerade jetzt unser Held und Hort -  
H e ld e n t,.^ ^  einer Gesinnung, die selber 
T rn it iw ^ . '7  Seit das deutsche Volk in einer 
ten ,i« ^keit des Empfindens, wie es solche sel- 
SegenaeiT' ^iner Vorkämpfer bei Lebzeiten ent- 
der Kri»7^*"' seinem Generalissimus im Krieg 
jubelte r siebenzigsten Geburtstag entgegen- 
Ostsn i» ^  ^  " 'e l Gewaltiges begeben. Im
vollauf k> geworden. Kein Friede, der uns
S p h in x  könnte. Time ganze Herde von
blicke Nr ^ . i E  dort gelagert, starren Rätsel- 
Tücke' n , Tigerpranke wie zu neuem Hieb der 
E e g n u v ^ 'u p ft. Immerhin: Waffenruhe, für 
jenen d i^- ^  Zukunft, feierlich verbrieft von 
N ächtig  den vormals feindlichen Ländern dir 

2 1 -  d «  Ä m » -  P»d.
ruhiahr holten wir zu dem furcht- 
lksgeu unsere westlichen Gegner aus, 
ängste Rekrut in der Front und das 
km daheim im entlegenen Waldtal 

dräna^ 7 H *  entscheidend, daß er für unsere Be-

im Frühjahr holten wir zu dem furcht 
gegen unsere westlichen Gegner aus 

ärmste"«-** jüngste Rekrut in der Front und das 
äfften, daheim im entlegenen Waldtal
dräng-, «r entscheidend, datz er für unsere Be- 
>hn sein würde. Ob der. welcher
Kampfae-.^' 5? Hindenburg und sein getreuer 
haben w ^  7*  S ^ e  kindliche Zuversicht gehabt 
Kopf W ir dürfen es bezweifeln Der
Schwert n ^Eist mehr, als die Hand, als das 
Uns zut'-it ^  jüh-rt. Gewaltige Erfolge wurden 
seien dte ^ is n  an manchem Tage, als
von ^ Siegeswochsn des Vormarsches 

D a z u g e k o m m e n .
von 1,7 Widerstand der Feinde versteifte sich 
Machten, * ^  Stilnde. Und schließlich setzte eine 
Uns einen /"^"ro irkung der Westmächte ein. die 
S°bvn lie'n Teil des Erkämpften wieder auf-
"stenmal i» Hindenburg, was er nicht zum 
getan: er "^ssm fabelhaften Eigantenringen 
datenohren 7 7 . - ^  Befehl, der in deutsche Eol- 
defehl, der schrill eingeht: den Rückzugs-
SommerkS«,»« 7  Eroberte der Frühjahrs- und 
heute sieben - Feinde wieder überließ. Und 
stelkungen neuem fast in den Ausgangs-
Fahres KLmp-fe. dieses schreckensvollen

d eu t^^  das für einen Feldherrn be-
uxrs m »in eine schattenhafte Vorstellung, 
sicher G e s ^ " . Menschen herzen vorgeht während 
°>n cm ser7777^  ^  ^  jenem Herzen, das wohl 
kors aller m Werkzeug des allmächtigen Len- 
voch xh^n -^ ^ iic h e n  Dinge ist — das aber den- 
Wucht „»n 7  Menschenherz ist. mit der
Fithrerjabron siebzig Lebensjahren, von vrer
^ i ^ c h t 7  '7  Weltkriege belastet -  das seit 
sür iungen Jahren die Verantwortung
s°l eines 7 7 "  SoLatenleben trägt, für das Schick- 
AZelt von eines Völkerbundes, einer
Unser und Menschenweh?! Und
Tcrsar, der , , ^ " 7 7 kein eiskalter Napoleon, kein 
iiber tzi- »^"^ /k itte rten , unbeweglichen Herzens 
schaut rbm ^°r Schlachtfelder Hinritt«.
E gonen  dessen leidkundigen, ver-
!U begreifen Deutsche kennt, und versucht
dUkdet unb dieser Mann um euretwillen
«Uch alle ied°n Merkt, wie er euch braucht -  
Und Kind 7 1 ^ - k n M  unter euch: Mann. Weib 
^ re ik r  u „ ? 7 -  ^ ° t e n  und den Arbeiter, den 
^burtstao«in^7  ^ki>erin! Und gelobt ihm als 
^ateri sich ^  unvergänglichen
^U e r V e ? t 7 a u 7 7 ?  ^  und ^

Unser Verbündeter Österreich-Ungarn hat noch 
einmal — ja, uürttich noch einmal unseren Fein­
den die Friedenshand hingestreckt. Auch diesmal 
haben sie fie ausgeschlagen. Wohlan, es weiß der 
Einfältigste in Deutschland, roas unsere Feinde 
wollen — unser aller Vernichtung!

Nun, wenn es denn sein mutz — dann laßt uns 
alle den Fernden zeigen: datz sie uns noch immer 
nicht kennen! Hindenburg, des^ seid gewiß, der 
wird ihnen zeigen; fie kennen rhn noch immer 
nicht! Me sollen ihn kennen lernen; ihn und uns!

politische TasesWarr.
Für dve Eknhieitsfront!

Der Ar-eiterführer Gi^zerwald erklärte in 
Köln m einer Versammlung: I n  den nächsten 
Tagen wird es aus des Messers Schneide stehen, 
ob Deutschland entsprechend seiner Volkskraft 
künftig mit anderen Völkern gleichberechtigt in 
der Welt arbeiten und leben darf, oder ob seine 
künftigen Lebensbeziehungen von Washington, 
London und P aris  vorgeschrieben werden. Der 
Krvegszielftreit erweist sich mrt jedem Tage über­
flüssiger. Das Kriegsziel des deutschen Volkes ist: 
sich seiner Haut solange zu wehren, bis der Ver­
nichtungswille der Feinde gebrochen, bis ihm zu­
gestanden wird, datz es Licht und Luft zum Leben 
braucht. Für das deutsche Volk steht jetzt der'Zei 
ger der Weltuhr auf einer Minute vor Zwölf. 
Um zwölf Uhr hat das deutsche Volk die Probe 
vor aller Welt abzulegen, ob ihm der Parteihader 
höher steht als Existenz und Zukunft. In  dieser 
Stunde ist notwendig: Schließung der Front unter 
startzr Führung. Gegenwärtig überlegt man. ob 
nzan eine Regierung der nationalen Verteidigung 
bilden soll. Ich bin dafür, und in den entscheiden­
den Momenten im Leben eines Volkes darf man 
nicht über verfassungsmäßige Zwrrnssäden stolpern. 
Diese Stimmung mutz geschaffen werden, ebenso 
eine Regierung der nationalen Verteidigung, aber 
auch ein geschlossenes Volk der nationalen Ver­
teidigung, ein Volk, das einig ist in dem Gedan­
ken: Deutschland mutz leben, und wenn wir sterben 
müssen.

Eine Wiener KunizeÄrmg.
Das Ungarische Tel.-Korr.-Vureau meldst: 

Blattermeldungen zufolge ist rm Wiener Kronrst 
alles geschehen, was das wohlverstandene In te r­
esse der Monarchie erheischt. Während einerseits 
die notwendig gewordenen militärischen Maßnah­
men zur Sicherung einer wirksamen Verteidigung 
vollzogen wurden, besteht unverändert das Be- 
trebe-n, im ersten möglichen Augenblick einen Frie­

den zu schließen, der -is  territorial« UnverseHrt- 
heit der Monarchie unbedingt wahrt und der ein- 
vevuehmlich mit dem Deutschen Reiche geschloffen 
werden soll, ebenso wie wir mit diesem auch in 
den Kämpfen Schulter am Schulter gestanden 
haben. I n  maßgebenden Kreisen wird nach­
drücklich betont, datz, wiewohl der Entschluß Bul­
gariens auch die Monarchie vor eine außerordent­
liche schwere Situation gestellt hat, weder zu Klein­
mut noch zur Verzagtheit Grund vorhanden sek. 
Wenn die Nerven Ungarns die russischen und ru­
mänischem Invasionen ausgehalten haben, werde 
das Vertrauen und die Zuversicht der Monarchie 
auch weiterhin unerschüttert bleiben. Ihre  Wehr­
kraft werde im Süden den Feinden eine eherne 
Mauer entgegenstellen, ihre Diplomatie eine auch 
weiterhin nicht versiegende Willenskraft.

Z«jr Begnadigung der polnischem Legionäre. 
Aus Wien meldet das K. K. Telegr.-Korresp.- 

Vureau: Der kaiserliche Gnadenerlaß, durch den 
der MarmaroszigeLer Prozeß eingestellt wurde, hat 
olgmtdem Wortlaut: Der Kaiser geruhte in Wür­

digung der Verdienste, die sich die mit Österreichs 
Geschichte eng verknüpfte polnische Nation im 
Kriege erworben hat, und im festem Vertrauen 
auf ihre unerschütterliche Treue zu Kaiser und 
Reich, anzuordnen, datz das gegen einzelne Ange­
hörige der ehemaligen polnischen Legion beim 
Feldgerichte in Marmarosziget anhängige S traf­
verfahren einzustellen ist. — Die Einstellung des 
Prozesses hat in polnischen Kreisen tiefsten Ein­
druck hervorgerufen.

Dr« deutsche Kraft.
„HeL Vaderlamd" legt in einem längeren Ar­

tikel dar, wie die Stimmung in Bulgarien sich 
langsam gewandelt habe. Das B latt bespricht 
dann das deutsch-österreichisch-ungarische Zusam­
menstehen und schließt seinen Artikel mit folgenden 
Ausführungen: „Aber selbst wenn dre Türkei und 
ogar Österreich dem bulgarischen Beispiel folgen, 
wird Deutschland den Krieg fortsetzen. Eine an­
dere Aussicht können wir nicht sehen, es sei denn, 
datz Deutschland einen F re  den errjeichE kann, der 
es nicht wyvtschaftlrch Lahmt und deutsches Gebiet 
unberührt laßt. Den Krieg am der wirtlichen 
Hauptfront, nämlich der Westfront, führt Deutsch­
land doch so gut wie allein. Die Türkei und Vul- 
aarien s t^  für Deutschland Bundesgenossen ge­

wesen, denen es mehr geben mutzte, als es von 
ihnen empfing. Immer wieder muhte Deutschlaiü» 
bsisprmgen, um ihnen aus der Not zu helfen. Nun 
kann es ferne Kräfte, die es hierzu absplitterte, 
auf der Westfront ansetzen. Wird Deutschland im­
stande sehn, einer Welt von Fekrdeln dve S tirn  zu 
bieten? Wir glauben es. Diese vier Krregsjahre 
haben bündig bewiesen, datz eine gewaltige Kraft 
im deutschen Volk steht. Seim Widerstandsver­
mögen, ferne Hilfsmittel für den Krieg, sein Un­
ternehmungsgeist schienen unerschöpflich. Der letzte 
Rückzug im Westen und die Art, wie das weichende 
Heer den Sturm der übermächtigen Gntentetruppen 
zum Stehen gebracht hat, war ein neuer Beweis 
des deutschen unerschrockenen Geistes. Run dem 
eigenen Erbe Gefahr droht, werden alle inneren 
Zwistigkeiten wohl dein einzigen Willen weichen, 
das Vaterland zu bewahren. Trotz allem scheint 
uns der Friede nun doch etwas näher gerückt. Die 
Entente hat von keinem Frieden hören wollen, 
solange der militärische Zustand der Zentralmächte 
günstig wär. Nun sie selbst deutlich in eine vorteil 
hastere Lage gekommen ist, ist dieses Hindernis 
behoben. Ist die Entente jetzt ehrlich in ihren 
Zielen, dann öffnet sich endlich für das gemarterte 
Europa die Möglichkeit, aus dem Krreg erlöst zu 
werden, dann hört die DerWüstung auf. Möge 
Amerika, möge England und Frankreich dies 
bedenken."

Dre Untersuchung der Ermordung Eichhorns.
Aus Orscha wird mitgeteilt: I n  Kiew sind alle 

diejenigen, die wegen der Ermordung Eichhorns 
verhaftet waren, in Freiheit gesetzt worden, nur 
eine Frau, die der Teilnahme an dem Mord be, 
schuldigt wird, wird noch in Haft gehalten. Wie 
bekannt, ist zusammen mrt dem Mörder Eichhorns, 
Boris Denskoi, der Kutscher verhaftet worden, 
mit dem er fuhr. Der Kutscher wurde vom deut­
schen Feldgericht freigesprochen, tötete sich aber noch 
vor seiner Freilassung. Die Schuld d a r«  wird 
der Gefängnisverwaltung zugeschrieben.

Beyeririjgrmg der Krtin mdt der Ukraine. 
„Kiewskaja Mysl" meldet: Die ukrainische

Regierung hat für Vereinigung der Krßm rnft der 
Ukraine folgende Bedingungen ausgestellt: Erst 
mutz die Krim die oberste Regierungsgervalt der 
Ukraine in Person des Hetmans und den ukraini­
schen S taat und seine Regierung anerkennen, 
sowie das Einverständnis aussprechen, datz irr Zu­
kunft die Ukraine und Krim gemeinsame Gesetz­
gebung, gemeinsames Heer und gemeinsames 
Finanzwesen haben werden. Die Krim soll da­
gegen weitgehende Autonomie für lokale und 
Selbstverwaltung haben. Falls die ukrainische 
Sprache in der Krim als Staatssprache nicht durch­
zuführen ist, kann eine andere Sprache S taa ts­
sprache werden. Erst wenn diese Bedingungen an­
genommen sind, können eingehendere Verhandlun­
gen beginnen.

Die Böndnistreuje der TürkeL 
Wie nach vorliegenden Meldungen verlautet, 

tra t unter dem Eindruck der militar-politffchen 
Lage em türkischer Mmisterrat in Konstantinopel 
zusammen, der beschloß, an dem bewährten 
Bündnis mit den Zentralmächten unter allen Um­
ständen festzuhalten. Eimer Pascha erklärte in 
einer Ansprache, datz er einem etwaigen Aus­
scheiden Bulgariens keine entscheidende Bedeutung 
für den Ausgang des Krieges beimessen könn«.

Deutsches Reich.
Berlin, 30. September ISIS.

— Der frühere Chef des stellvertretenden 
Admiralstabes, Admiral v. Holtzendorss, ist an 
einem Darmleiden erkrankt. Der Admiral mußte 
sich einer Operation unterziehen, die glücklich ver­
laufen ist; er befindet M  auf dem Wege der 
Besserung.

— Der Regierungsrat Bartenstein, früher bei 
der Ansiedlungskommisflon in Posen, ist zum Ge­
heimen Kriegsrat und vortrageichen Rat im 
Kriegsministerium mit Wirkung vom 1. April d. 
Zs. ab ernannt worden.

— I n  der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. der Entwurf einer Be­
kanntmachung über Festsetzung des Jahresarbeits- 
verdie-nstes tn der landwirtschaftlichen Unfallver­
sicherung, 2. der Entwurf einer Bekanntmachung 
über den Betrieb von genehmigungspflichtigen ge­
werblichen Anlagen und 3. der Entwurf einer Ver­
ordnung über den Verkehr mrt Zucker.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den 
allerhöchsten Erlaß Seiner Majestät des Kaisers 
an den Reichskanzler Grafen von Hertling, ferner 
dre Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour 
le Märrte an den Oberstleutnant von Klewitz, die 
Verleihung des Ordens Pour le Merite an den 
Genera! der Infanterie z. D. von Larisch, die 
Obersten Freiherr von Ledebur und von Luck, den 
Major Earacciola-Delbrück, den Hauptmann ver

Reserve Plath, den Oberleutnant Wolf von Stut- 
terheim, den Leutnant Bolle und den Leutnant der 
Reserve Dornen.

— Das KriegswucheramL in Berlin, dessee 
Geschäftsräume sich bis jetzt in Berlrn-Schöneberg, 
Apostel-Paulusstrcrtze 9, befanden, ist nach Berlin
0 . 27, Magazinstratze 3—5, verlegt.

— Der „Berliner Börsen-Tourier" feiert am
1. Oktober d. I s .  das Jubiläum seines fünfzig­
jährigen Bestehens.

Wissenschaft und Uunst.
Gras Keyserling s. I n  München ist im Alter 

von 63 Jahren der Schriftsteller Graf Eduard 
Keyserling gestorben. Eine ganze Reihe seiner 
stillen Geschichten aus dem heimatlichen Balten, 
land hat der vornehme Dichter geschaffen, auch m 
seiner Kunst ein Aristokrat im besten Sinne. Sehr 
viel Kultur und die ein wenig müde Spätblüt» 
alter Geschlechter lebt in den hohen schönen Men» 
schen, deren melancholische Schicksale er eitzahltA 
Die Novellensammlungen „Schwüle Tage", „Bunte 
Herzen", die Romane „Beate und Marrile" 
„Abendliche Häuser", „A m ^udhang", und. das 
Drama „Benignes Erlebnis", das am Lesfing» 
theater Erfolg hatte, geben Zeugnis von dem rei­
nen künstlerischen Streben des verstorbenen Dich 
ters.

Hermann Löns' Grab gesnndem Die Bremer 
Zeitschrift „Niedersachsen" hatte berichtet, datz dsB 
Grab von Hermann Löns, der an der Westfront ge­
fallen ist, sich nicht mehr auffinden lasse. Nunmehr 
hat der Hauptschristleiter der Zeitschrift, Hank 
Pfeiffer, einen Feldpostbrief erhalten, der die 
Nachricht enthält, daß das Grab des Dichters er­
mittelt worden sei. Es heißt darin: „Ich hab< 
ganz zufällig beim Durchqueren der alten franzS, 
fischen Stellung H. Löns' Grab angetroffen. Er 
liegt dort bloß ein Brett mit der Aufschrift: 
Schriftsteller H. Löns. Unsere Kompagnie würds, 
wenn fie Truppenteil usw. erfahrt, ein Kreuz 
setzen und auch sonst das Grab wieder zurecht­
machen. Vielleicht ist den Angehörigen ein großer 
Gefallen damit getan."

Georg Sim m el^. Wie aus Stratzburg i. E. ge­
meldet wird, ist dort der ordentliche Professor der 
Philosophie Dr. Georg Cimmel, bljährig, nach 
langer Krankheit gHiorben. Simmel war 1853 in 
Berlin geboren. Seine philosophischen und sozio­
logischen Werke (Probleme der Geffchichtsphrlo. 
sophie, Sryiale Differenzierung usw.) offenbaren 
einen großen Gedankenreichtum. Simmel war vor 
seiner erst kurz vor dem Krieg erfolgten Berufung 
nach Stratzburg fast S5 Jahre lang Professor au 
der Berlrner Universität.

Mannigfaltiger.
( F ä l l e  v o n  C h o l e r a  i n  B e r l i n . )  Do» 

zuständiger Seile wird berichtet: I «  Berlin finl 
in den letzten Tagen 7 Fälle von asiatischer 
Cholera vorgekommen, von denen « tödlich ver­
laufen find. Die Erkrankte« waren in Kranke«. 
Häusern abgesondert und die erforderliche« Go- 
genmaßregeln find getroffen worden. Gin Grund 
zur Beunruhigung für dir Bevölkerung liegt 
nicht vor.

(Noch e in  Opfere  de-s 
E r  s e n d  a h n n «  g l ück»)  Dieser Tage starb 
noch ein weiterer Schwerverletzter der Dresdener 
Effsnbahnkatastrophe, der Landesprodukrengroß- 
händler Hugo Hermann aus Dresden. Damit er. 
höht sich die Zahl der Opfer a n f 4 0.
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Am 1. Oktober 1913 rritt eine Bekanntmachung 
Nr. IV .  I .  76110 18 K RA . (ll. 8t. l  ä 10 266) betr.

L Nn Wetz-. WO. Wirk- und 
öttilkgarnen m  Kunstvolle

und eine Rvchtragsbekanntmachnng Nr. IV . N . 57/10.18 
KRA. flk. 8t. I A  1v 156) zu der Bekanntmachung 
Nr. W . N . 57/4. 16 K RA. von» 31. M a i 1916, betr.

MantzmlMW von tlerWen und ManzliSen 
Wlnnsiossen uW.

inkmst.
Der Wortlaut ist in den Regisrungsomts-und in 

Kreisblättern, sowie durch öffentliche Anschläge bekannt ge­
macht worden. Abdrucke sind bei der Kriegsrohstoffstellr 
Danzig kostenlos erhältlich.

D a n z i g ,  G r a n d e  nz,. T h o r »  
den 1. Oktober 1918.

Stell». Te-rerallommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Eraudenz 
und Thorn.

Der Kommandant der Festung Danzig.

Brotkartenausgabe.
Nie Nächste BroLkarLenausgabe findet am Freitag den 

ä. u nd Sonnabend den S. Moder 1S18, vormittags von 8 
dür 3 Ätzr nackmittags statt.

Die Am-gavesiMsn sind an den Anschlagsäulen bekannt 
gegeben.

Jeder Amshakkrugsvorstand ist verpflichtet, sich an 
M ein  der Leiden Tage seine Marken von der für ihn 
Afrage, tzrmmsndsn AusgabesteNe abzuholen. Bei der Ab­
holung» ist der letzte Brokkartenausweis zum Empfang der 

"  ^  "gen.
Andrang zu vermeiden, ersuchen wir

^L/556/'§'6^ö/?/r//<7^ LU/7§/,§S

F § ö S K § V S /'S /L ^ 6 /'« K F S 1 k
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öst- ösr I'okZ - r « e k  L S  e /s k ^ s -r . r'm r e iß e n  7 ^ A  /ü-- ^rvr?-
ps^onen nsr/r eins vo rr -'s
SO Ht. — ^//-rekmös-- (̂ ŝ ncke vom 7. Lrs 50. Lebe-rs/akr. — ûrcks§rF 

öra 0 0 0  Itk. ^rrksr^s.
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M'^er-es Lrl»o)r ckr'e DrveL-üm rn

xsMSKA'

Hierdurch gebe ich dem verehrten Pu- « 
blikum bekannt, daß ich vom 1. 10. den

MIM- lO KklMSill«
M  Hmi Ldsrt. SereAeWe.
übernommen habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, 
in  allen Wünschen zufrieden zu stellen.

Um gütigen Zuspruch bittet

Ukreä Voilnko, Friseur,
Thon«, Eerechtestr. 8 /10.

neuen Karten vorzukeg« 
Um allzugrotzen Ai 

die Hauechaltunaen nnt

abzuholen
Der Markemnhatt ist sofort bei der Empfangnahme 

mrchzuzayken. Die HefLnadel darf dabei vor der Zahlung 
nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen werden nicht 
bevückflchtigt.

I n  jedem Vrottartenarrsiveis sind für jede einge­
tragene Person enthalten:

2 Brmkartenblätter zu je 4200 Zr Brot oder je 2520

Fvr und Kinder über 6 Jahren
1 RSchsMWkarLe über 20 Fleischmarken,

für jedes Kmd unter 6 Jahren 
1 Kknverfletschkarte über 10 Fleischmarken.

Fleisches beträgt 100 für Er- 
)älfte. Die Woche vom 20. bis 
los.

und Henne) find die Fleischkarten- 
für einen jungen Hahn bis zu 

..... ............... n Ä m  ^

ist flei,
^Hahn
Woche,

Anrechnung

Für Hühner (
--schnitte ein« 2  ̂  ̂  ̂ ^
cknem halbtzn Jahr die einer halber! Woche in 
zu bringen.

Graue Nerchsfisifchtart«: berechtigen zum Einkauf am 
Freitag, gelbe Reichsfleischmarken am Donnerstag. Am 
Sonnabend und Sonntag können auf graue und gelbe 
Marken Fleisch und Fleischwaren bezogen werden.

Thvrn den 2. Oktober 1SLS.

Hsr Magisivai.
BekanntmachUW.
Dom Lage dieser Bekannt- 

»utthrmg bis 1b. Dezember dür- 
se» die ojstnen Berkauststellen 
usr S Uhr vormMags und nach 
-  Lhr nachmittags nicht Se- 
lttuhten. Weitere Einschränkung 
Ä îbt dorbehakren.

AM Sicherheitsgründen wird 
jedem Geschäft schattet, wäh­
rend der Nachtzeit eine 16kerzige 
Äettrgche Lampe »der ein kleinos 
Gaslicht Hrsim-rr zu lassen.

LP-rn den 28. SDtember ISIS.
D er M ag is tra t.

M '  .......................... ..

MkkWeHÄsee
nimmt

<mi 4. Rovsmbor
tzevllntrrriiMwtrder aus.

'Anmeldungen zmn A«rs«s «ev- 
H»n unverzüglich erbeten.

Der Direktor
Lvk«

M W W W
EiskoH-GHistt

«M-SimirW
NiMch-ElSser

zum Berdindcn,

Hoch-Gläser
mit Whraubdsckel 

Nv^ empfiehlt -A»s

Mstsv llv^sr,
LttÜestr. 6, — Rethmisgewölbe 6, 
_________ Fvrnnrf 317.__________

M «
yaben preiswert akHugeLen

M ü « .  N^M M -ß'ieSsck!

»»
D A - ^ s r n .  Mauerstraße I .  -ZSH

Große Haubennetze
Stück 1.46 M a rk . Schöne Zöpfe 
»orr 8 M a rk  an 

L . L r« v re v « L i, Culmerstr. 24.

Aufpolstern
v«n Matrochen und Ssphas, sowie 
Anmachen von Gardinen werden 

sauber ausgesuhrt von 
-  Tapfrerer -,«d Dekorateur 
8. llLekenderx. Lljoen.Vaderftr. 2.1.

Doppelte Buch-übrung lehrt 
verw. Kaufmann, billig. Erfolg gar.

Amzebote unter 3 2 8 6  an 
di; Geschäsisstellr der ^Presse".

Klavierunterricht,
giLndttch, schnell smdernd, erteilt 
Fachmann, Lehrgeld mäsüg.

Angebote unter «s. Z Z 6 8  an 
die Geschnfissielle der „Presse".

Alte und zerbrochene

werden umgetauscht oder zu 
hohen Preisen angekauft b e i!

Llvx SeU,
! Cxlmerftr. 4, Telephon 839 j

Nerr ei«getroffe« :

Kinderwagen,

Sportwagens 
Puppenwagen, 
Leiterwagen, 
Liegeftühle, 
Hängematten.
b u s l a v  IL S Z k s i ? ,
Breltestraße 6, — Fernruf 517»

Möbel
jeglicher Art empfiehlt 

Abzahlungsgeschäft 
8. Ls.»Lr, Jrrh. HMan-ski. 

Brückeustrad.e 20.

^sussLoeS,
empfiehlt N rizx o  <11 »«^»4.

l Ergraute Haare!
erhalten eine prächtige Farbe mU
ÜMM§8Y2'8uorzüg!icherHaarfarbe
„LnLZa". 6.75 Mk. u. 3.60 Mk.. 
braun, schwarz, blsnd. Wirkung 
überraschend. Unschädlich.

L. LrumseL, Parfümerren. 
ck. N . ^enÄrsvL AsseLU.. 

Drogerie Lüv!! M gjsr, B;eltellr. 9. 
Vsrl LLdttüng. BreüesLratze.

Original Laräsr'sche

llattosselgraber
liefert sofort ^ 8 ^

ab Lager

Maschinenfabrik

E.vrewih,s.m.b.y.
T h o v «.

W »L8S

LaatMtMWaft 
IvM. Meseubmg

bei Thorn
gibt von der deutschen Landwirtschaftsgesell-- 
schaft anerkannte folgende Saaten ab:

1. EiÜOIIIkk 8WMW
AAis's W W r ölistlSW».

1. Absaat, M k. 24,25.

A M ß  HkMkl öMtlOM
2. Absaat. M k. 22,75,

bei Einsendung der Saatkarten und Säcke.
D ie Preise ermäßigen sich bei Abnahme 

von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
50 KK.

Wmtemvicke ausverkauft.

Schreiben Sie schlecht?
Auch die schlechteste Handschrift wird durch meine unüber­
troffene Methode in wenig. Stund, flott und bildschön. Nach­
nahme 3,60 Mk. Verlag L .  L r iL s , Charlottenburg 4, Postfach.

Kknc Kmms bester M e
noch in großer Auswahl.

D . M SiLM Lann, Posen.
G r ö ß t e s  P i a n o h a u s  der S t a d t  u. P r o v in z

..... ............

Das
goldene Buch des Weibes.
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau. 6. Auf­
lage. — Von L. kerlinx. — 152 Seiten. In h a lt: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen so früh? — Die Pflege und Erhaltung 
weiblicher Schönheit. — Das Geschlechtsleben in der 
Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben.

Unfruchtbarkeit, 
Wie erlangt man 

schöne und gesunde Kinder? Das Recht der Frau 
und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 Mark. 

O r a n lA - V S r ls F ,  Oranienburg 693. 
z Postscheckkonto: Berlin 29 982.

HM

mit sämtlichen Kontorarbeiten, sowie Schreibmaschine ver­
traut, wird sofort für Lebensmittelfabrir gesucht.

Bewerbungen unter M . T 2 8 T  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

F Ä M Z M O Z K . 
f « M  « M Ä M M M

stellen sofort ein
, L . .  8 1 t M m r  L  0 o . .  N M M a b r H .

ene Slrlle»

Geschkistsverlegnng.
Meiner werten Kundschaft von Thorn , und 

Umgegend teile ich ergebenst mit, daß ich meine

käekerei
vom 1. Oktober ab von Schuhmacherstraße nach

AM" Lindenstrade 60
verlegt habe.

Das mir bisher geschenkte Vertrauen bitte 
ich mir auch weiterhin bewahren zu wollen uno 
zeichne mit HochachtungUi'ieäL'iek Säbel, MtklttHkk.

Tüchtige

für Stadtanlagen sofort gesucht.

Ingenieur.ltMk Kinkier,
Thorn. Drückenstraße 27.

Maurer und 
Arbeiter

stellt sofort ei«
L rlo s t»  ^ s r u s s l s o t t ,

Brmgeschäst. Thor«, 
______Brombergerstrafie 20

Suche

brel A M
für dauernde Beschäftigung auf 
Bauarbelt bet sofortigen Eintritt.

V N - .  S L Ä - r L ,
Vautikchieeet und Kraslbetrieb, 

Lautenburg. Weftpr.

Ein Tapezierer
zum Aufpolstern einiger Sachen 
kann sich melden bei

N-LLHnrstIvI« Vaderslraße 20

Malergehilfen und 
Arbettsburscheu

verlangt sofort
Grandenzerfirafte IN .

Lchrllng
mit guten Schulkenntnissen für 

Kontor gesucht
Landwirtschaftliche Maschinen- 

Niederlage . Union". Zuhörn.

Lehrling
sucht sofort

^ ü o l l  L l l L P P V ,
Spedition rmd MSbeUranSport, 

BrückenstraZe 25. ____

Lehrling
für mein Fabrikkoutor sofort gesucht. 

Schriftliche Angebote an

M . kn^m sr,
T h o r n ,  Eutiner Chausjee

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern kann zur 

Erlernung der Zahntechnik bei mir 
eintreten. LrLku!' LsLvrivd, 

De„1M.
Tisch!elleh»iinüc und 

eint« Heizer
stellen ein

Lobr. L Mnnn. 0. m. d ll.,
Möb-kch-rik Thom»M<»sket.

Zur Reparatur von

lM m rW W e n  Maschinen nnd Kmien, 
Mnntsbiien, lillschsaiM »sw.,

in sachgemäßer Ausführung, preiswert, empfiehlt sich 
ll. Ilembsrä, FWerstr. 49, am Stadtpark.

^ s - : X » s r L s n - c L U is « L  
Lubsniagon L 8 r i U L r r t S L U r r » u ^ < s

° - D »  N A M f M !! T s u e n tz is rÄ ü is s
ffKnssekrrsonäuny ks->«iivviU;s:«l!̂

Niemand kennt den

7 o c l !
und nienrand weiß. ob er für den Menschen nicht das alle 
größte Glück ist! So sprach der große griechische Weise 
kraleS vor über 2009 Jahren. Doch auch heute irren 
noch im Dunklen. Für sie ist der Tod „ein Sprung in 
Finsternis". ^  »

W ir fragen uns, gerade in der heutigen Zeit, sehr op

Was wird aus unseren 
Töten?

Gißt es ein Wiedeneheii?
ohne für diese doch so überaus wichtige Frage eine befried 
gende Aniwort zu finden.

M a x  Krömttg» der Verfasser des Buches
„G ib t eSem

Friseuse mist 
LchrsM ck

sönnen sich melden.
Angebot- unter V .  3.202 an 

die GejchäfLsslelle der „Presse". P.

Fortlebe«
«ach dem

Tode?" .
beantwortet diese Frage und erbringt an Hand von 
Begebenheiten aus der Vergangenheit und Gegenwar ^  
Nachweis, daß unsere Toten weiterleben und wir uv s 
sein dürfen, sie einst wiederzusehen.

Aus dem In h a lt :
V o rw o r t:  Deu Trauernde« zum Trost! Di ^  

stehung der Erde und das Rätsel der MenschweloUlg'  ̂
W er schus die Menschen? —  W ar es Gott? , hat 
müssen w ir  uns Gott norftellen? —  Welchen v l  ^  
unser Leben? —  D er W eltkrieg . — D er H e ld tN 'A  
Schicksal oder Fügung? -  Wie läßt sich unsere Unsterouw . 
beweisen? — Die Entdeckung der menschlichEU ?  nt.
— Die Trennbarkeit der Seele vom Körper im Cxpe»
— Der organische und der geistige Leib. — Sonderbar ^  
kornmnifse. — Ein merkwürdiges Erlebnis ^
Mystische Erscheinungen. — Das zweite Gesicht. —
sind Seelenkräfie. -  Rätselhafte vescheinung-u b- '  ^  ^  
benden. — Was ein Seher der jenseitigen Welt » « ^
Vorgang des Todes sagt. —  Gibt es Geistererscheinunslen
Der Spiritismus. — Instinus Kerner und die Seye» 
Prevorst. — Lorinen Verstorbene vom Jensetls s 
kehren? — I I I  ein Verkehr mit ihnen möglich? T^keitliche 
fahren des Spiritismus. — Wirtschaftliche und gesun ^  ^ r  
Schädigungen — W o sind die Toten? —  Hiwme 
Hölle? — Es gibt om W iedersehen!

8 E  Fast täglich gehen bei uns begeisterte ^ " ^ E s c h ie -  
schreiben über Krörnng'S Buch ein rmd wurde es in 
denen Zeitungen glänzend besprochen. " M , ^

Das Werk ist zu beziehen zum Preise von und
Nachnahme 39 Ps. mehr, durch jede Buchhandlung 
durch den -  .

ZerümsMW Nx Ll-ystinA. Mtgart 184,
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